rar, b. C4 
b 
ed Bart bi der Bo 
BR 81 Wi. Preis ber einge- 
B Ren. mit ber 
Gonntans - Beilage 10 Stop. 


10. Jahrgang. 


18 Mal, 


Dzielng⸗Straße 18. 


Konzertfaal. 


Sonnabend, den JI.) 23. Dezember 1011. 


Neue bodzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 
änjerare toften: Au! kes 
L. Selle pro 4⸗geſpaftene Nowe 
ckeillzefle oder deren Raum 
90 Rop. und auf der G-gelpal⸗ 
wen Inſeratenſelte © Kop. 
i dat Ausland 70 Pfennig. 
eld. 28 Bfeunſg. Melfamenz 
60 Kop. pro Helltzelle oder 
deren Raum. == Inſerak 
werden durch alle Annonern⸗ 
Vurkaus des In- und Aus⸗ 

landes angenommen, 


Abonnements Cremb la r. 


Dzielna⸗Straße 18. 


Dlenſtag, den 26. Dezember I. J. einzizes Gaſtſplel des geſalruten Guſemöles des literariſchen Rabarellt 


BLADE 


unter Mitwirkung des Frl. Maria 


Mro zins ta, ſowſe der 


ATA = 


Herren T. Ulanduski. Wl. Neaſſo usri, 


E R. Tom, W. Jazdech und J. Boeztowskt. — Neues, in Lodz noch nie gasgeführtes 
J á l N Lodzer Aktualitäten. 
Bilets iub an der Kaffe det Konzertſaales aur Montag und Dleusag von 11 bis 2 und ven 4 Bis 8 


Ne ehends und am Tage der Vorſtellung von 11 Mor vnrmitans ab iu haben. 


Urania⸗Theater“ 


Ede Herta. and Gitti ana- Stange 

Tüglich graudtoſe Familien-Bartete-Borſtellungen. 
Vyr I. und Ib. jeben Monats neue Artiſten und neue 
Wilder. — Gegemwartiges Br aramm un Inſera tente 


Re re ee 


10 
x 


ee 
türErwachsena ufindek 


Bir, Sete bs Ropi in süet Leiste, 1 
un a in nu ger fi leis, 2 De beat toue 
e ne den und ber Ded ter Sate urtes igt hit 
wi br. Bayer es larsa, Stlapost, ebe, l. 
— — — 


23. Dezember 
Eoruntelinfgang SU. 15 M. Mond-Aufg. 10 U. 42 me 


Soulnen⸗Unter. 4 % 02 „ Mondeltutg, o „ 18 „ 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

190 Eidesleſtung des neuen Könige der Belgier, 
Königs Mibert J. 10% t Botika” Schumann, Sentot 
der denſchen irkus⸗Dir klaren, 1905 f And Piaeesz 
ber fignzöſtſche Lehrer Reijer Wilhelms Il. 15 Gerst 
bit Czarnowo. 1697. Martin Opitz M Boien. 
Suider: Dichter. löss König Genc! von Frankreich 
Laßt u Blois Hefneſch J. von Lobes gen er erben. 
2 


Klychliche Nachrichten. 
Triuitatis⸗Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhe abends Vordereiteug um bl. 
Abendmahl. (Paftor Gundlach). 


Sonn a! vormitteg 10 Ute Belckte, 10% ue 
Oauorgolisodlenſt nebi Gi Adendmadlöſeler. (Vale: 
Gervdardt.) f 

Madmiiteg um ½ Uhr sfe Gürifilkier (Barer | 
Habt an). 

Abends. um O Ue pwete ‚Tfriftfeien , (Pater | 


Gundlach.) | 

Anmerkung: Geſengen wird aus Biederzekten. 

Am I. Beibuchtstetrriage um 10 Uhr 
Beichte. 10% Ur Haunbgektesdlenſt wein HL Abend- 
wahlsſeitz. (Baker Ganblach). 

Rahmittag 8“ Ude: Miudengostakbleuft, 

Abenes um 6 Ude Gottiesblenl, (Batar Fri: 

Am 2. Weibn e824 13 11 U 
Bexft, abu: Abenbma hl, (Vaflor Habzian) 

Im 8. Weihnechts tsitstege ur 
Beichte nun um KIT Uhr eſtesdtauſt u. 
mabisſeten te old tee Sprache 
podrien). i 

In der Aruteubaus- Acad, Syfeina ftr Nu bg. 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdlenſt, Panor 
Friedenberg. ; 

Am l. Withnagisrage am 10 Ude dern. 
Gottesblenſt. (Pahor Gerhardt.) 

Um 2. Boeidnahtstage 
Cstirsoienßs (Baſtorr Gundlach.) 

Jünglingedeim, Parskaſtraße. Nr. 32. 

Sonntag, nachmſitag 7 Upes Werfawntlung bet 
Jünglünge, 

Die Umtswohe hat Herr Paſtor Wundlach. 


Et. Johannis ⸗Kirche. 
Sonntog, 10 Uye Beichte, 10. Us Oauptgellesbleuk 
Tiaksaus Patzer) 
Nachmiltag 5 Uhr Helliger⸗Abendgottegdleuſt. (Ob 
Fanz Anger ſtrin). 
Montag, 1. Wei naten warm. 10 ute 


am 10 Uhr zem. 


Beichte, 1 Utz Hauptgottesdtend. (Ober- Paſtvg 
Angerſteln. Predigttext Ay J. 2, 17. 18.) 

Na zmittogs, % Uhr; Minderlejue: (Pas 
Bleirte.) 


Nochſalttags 6 Ur: Diturgtjche Andacht. (Paſtor 
Diary) 

Dienstag, 2. Wel hn cht 46, 10% Un, 
Soltesbianf, (Pajos Dieluich). we 

Mims, 8. Weibneätsieg, 10 Use 
Dollendieut in peintiher Spec, (Diet 
Paper). 

Stadtmifſionsſaal. 

2. W Anachtst g, nacher. d'A Uhr, Wel 

gachtsfeles dus Seng enesd tlas, (ÖberHafter 205 
ſtein. 

Konſtrmandenfaal der St. Matthät⸗Kirche. 

Sonntag, nachmittags 5 Uhr, Goltesdienſr. (Paftor 
Dlelrich.) | 

Montag, vormittags 10½ Dje, Gettesdlenß. (Dir 
want Bayer), j 

Dimieg, vormittags 104, Uhr, Gottesdlenſt, (Obere 
Vapor Ungerkei.) 

Kentorat is Dombrowa, 
F PN egia 40% nir vormitlaß s, Soit 


R- (Rehor 


aini, ONGen, 


ſchein , 


16761 


Chriſiliche Gemeinschaft. 


Nene Promenade Rr. 11. 
(iwiſchen dent betiden Gumnaſtam ud Beuvichs Fetih. 
(Leſter Pakor Diele). 
Starlet, 2. Uhr vormittags: Geabetsſrunde. 
a * „ macmlstogs; Curiſtaachiſeftr. 

Montag (I- Feiertag) 3½ nachmittags: Nate öl- 

i i a 9 277 azends: Were Hisſeter (mit 
Anſprachen). 
Dienstag (2. elerte) 9", vormittag: Geketsſtunde. 

85 „ Ufy aba: Weitaachtzanbegl 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Oldelſtunde. 


Adpeutiſten - Gemeinde. 
Betfogk:. Madrzeje Strafe Nr. 19, Hof, ialf, 1 Treppe 
Prediger: O. J. Lödſack. 
Sonnlag, 6 Uhr abends: Betrag über Frepheitz - 
Timme unter Arat Aber die Geburt Jela Chrlſti. 
Montag (1. Wate-Felestag) 10, Uir vorm, Beebigt 
Br: Weibnects tenden dd Berzletenn uud Fern alen, 
Nachteltog 4 Uhr Ktudergettesdlcußt. 


Digg (2. Weihe⸗Jewrtaz), 10%, Uhr verre Predigt 


| über Metz. 18, 16, 17, 


Srita 8 Us abends: Vortrag - 
Somabesd, 10 Rer vorm. : Gabbatſchule. 
Sonnabend, 11 Uhr vorm: Dredigt. 


Das Schickfal 
Derfiens, 


Die ruſſiſche Regierung hat, offenbar auf 
die Varſtellungen von London hörend, den Pega 
fern reichlich Beit gelaſſen, ſich den Bedingungen 
des letzen Mitimaſums anzubegnemen, und 4 
daß es dem in chroniſcher Demiſſton 
befindlichen Kabine allmählich gelingen wird, 
das Parlament umzuſtimmen. Ein Telegram m 


berichtet.: 


; Teheran, 22. Dezember, 

Das Rabinelt, von dem man allgemein an ⸗ 
nimmt, daß es für ein Nachgeben gegenüber den 
tuſſiſchen Forderungen i, hat im Parlament 
einen großen Sieg über feine Gegner davonge⸗ 
hagen, Die Sizung des Medſchlis währte von 
B Uhr abends bis Mitternacht. Endlich wur de 
der Vorſchlag Boſath ed⸗Dowlehs, elne Nom niſ⸗ 
fion von fauf Depittierten zu wählen, die ſich 
mit dem ruſſiſchen Ultimatum befaſſen ſoll, neit 
3 gegen 19 Stimmen bei zwei Slim meuthal⸗ 
fingen angenommen. Es ſcheint wenig zweifel ⸗ 
halt zu fein, daß die perſiſche Regierung fetzt 
die ruſſiſche Forderung, den Generalſchaß meister 

fter zu enitlaſſen, erfüllen wird, wenn ſich 
nitt die Bffentliche Meinung als zu ſtark eve 


Auf dleſe öffenfliche Meinung ſucht nun 
Rußland eiazuwirken, indem es den aufgeſcho⸗ 
benen Marſch von Kaswin nach Teheran aufs 
tete au droht, Wie mau meldet, folet die rufe 
den Truppen unter General Gabaſem nur fis 
morgen felh in Kaswin bleiben. Da Perfien 
die Befriedigung der Forderungen Rußlands 
noch immer hinzſeht, fol, wie in diplomaliſchen 
Kreſſen verlanteſ, der Vormarſch der Truppen 
gegen Teherau beginnen. Rußland habe die eng · 
liſche Regierung hiervon in Rentini gesetzt. Die 
Eutſcheidung, oh ansſichtsloſer Kampf oder ruhm · 
toje Unterwerfung die letzte Etappe in dem per ⸗ 
ſiſchen Dram ſein wird, müßte demnach in den 
nüchſten Tagen fallen. 

Ein Appell perſiſcher Etndenten. 
= Genf, 21. Dezember. 

Die hier ſtudierenden Perſer wenden ſich 
mit einem Aufruf an die öffentliche Meinung 


aller Länder, in dem ſie 15 die Akte Ruß ⸗ 
lands Ginfpeuc erheben. Rußland wolle unter 


| bem Vorwand, ein in Anarchie befindliches Jan d 


zu beruhigen, ſich Perſieus bemächtigen, na ddem 
das Land gerade durch die vaſſiſche Politik gue 
grunde gerſchlet worden fei Der Proleſt drückt 
am Schluß die Erwartung aus, das eine Inter» 
vention der züwiliſterten Nationen dis Sache 
Perſieus rellen möge. 


Die vertagte Friedenskonfe⸗ 
renz in Frankreich. 


London, 21. Dezember. 

Auf der Seen Friedens ⸗ Konferenz 
wurde die geſtrige dreiſtündige Sitzung durch 
Wutingſangs Arguntente für eine Republik auss 
gefüllt. Taugſchaoft begnügte ſich damit, Fro 
gen zu ſiellen. Als man in ihn drang, weigerte 
er ſich, Jüauſchitais Bedingungen vorzulegen, 
auch machte er keinen Gegenvorſchlag. Obwohl 
man ihn herausforderte, lehnte er die Gerant- 
wortung ab, das Fand einer Riepublif oder 
nem Rriege zu keckantworten. Da er nicht die 


— —— — o — — ꝛ— ᷑ͥĩ uꝛĩ—: ——— — a 


ausgedehnten Voll naten hat, die man voraus ⸗ 
ſetzte, erklärte Wutingkang ſich damit einver⸗ 
ſtanden, daß Tangſchaoft an Iſtanſchifal telegra⸗ 
piere. Tauaſchaoſi ſchlng hierauf eine ermittlung 
durch die National⸗Verſammlung vor. Wnlinaſang 
erwiderte, daß eine Berſammlung von Vertretern 
der Provinzen einſchließlich der Delegierten von 
Tschili, Honan und der Mandschurei ſich bereits 
für eine Republik ausgeſprochen hahe. Auf eine 
Frage nach der politiſchen Stellung der 
Mandschurei, der Mongolei und Tibets antwortete 
Wutiugfang, daß, wenn dieſe der Republik nicht 
als Staaten beitreten wollten, fle zunächſt als 
Territorien und Später erft als Staaten zuge 
lañen werden können. In feiner großen Rede 
für eine Republik führte Wutingfang aus: Die 
Nation würde feine andere Regſerungsform als 
eine auf dem Willen des Volkes begründete 
Republik anerkennen. Das Volk könne Delegierte 
zu den verſchiedenen Brovinzfalverſam lungen und 
zur National ⸗Berſammlung ernennen, warum 
follte es nicht befähigt fein, einen Präflbenten 
als obeeſten Exekulivb⸗amten der Nakon zu 
ernennen? Ueber 287 Jahre Hätten dle 
Mamdſchus ihre Unfähigkenn, das Volt zu regies 
ven, erwieſen, und ſie müßten nun gehen. Die 
Regierung ſei einer Handelsgeſellſchaft vergleich 
bar. Wenn der Diveltor unfähig und unehrlich 
fet und den Zuſammenbruch der Geſellſchaft vere 
urſacht, fo könne er eben nicht im Amte bleiben. 
Die Republikaner hätten nicht die Abſicht, die 
Manbfhus zu verkrelben oder ſchlecht zu behane 
deln. Im Gegenteil, ſie wollten zuſammen den 
Segen von Freihell, Gleichheit uud Brllderlich⸗ 
fett genießen. Am Schluſſe der Verhand- 
lungen ſchlug Tongſchaoft die Ausdehnung des 
Waſſenſtillſtandes auf 14 Tage vor. Ein 
Waffenſtillſtand von ſieben Tagen unter Bedin⸗ 
gungen, die weitere Truppenbewegungen geſtatten, 
wurde boreinbarf, und die Konferenz ver tagte fih, 
um die Autwort Illanſchilais abzuwarten. 

In Peking wurde eine geſtern beginnende 
Ausgabe von ſogenaunſen pairiotiſchen Bonds 
in Höhe von 30 Milioner Dollars offiziell ber 
kanntgegeben. Es Handelt ſich daßel uur um 
eine erzwungene Belſteuen von Prinzen der 
kaiſerlichen Familie und der Metropolitane. und 
Provinzialbeaaten in Höhe von 2 bis 15 Prozent 
ihres Einkommens. 


Die Vermittlungsattion der Mächte 


In Jokohama find, einer Kabeldepeſche ze 
folge ſichere Meldungen Aber eine ſapaniſch⸗ 
engliſche Infervenklon zum Zweck der Herſtellung 
einer konſtltutlonellen Monarchte eingegangen. 
Ein Organ der fapauiſchen Regierung meldet 
füulzehn Bedingungen, von denen die wichtigsten 
find, daß Ching den neuen Namen : Vereinigte 
Staglen des Mittelreiches erhalten, das Barlar 
ment aus zwei Häuſern beſtehen und das Kaiſer⸗ 
tum erblich ſein fol. Der Präſldent des neu zu 
ſchaffeuden chineſiſchen Parlaments fol auf vier 
Jahre gewählt werden. Aus S haughaf wird tele⸗ 
Kraph bert: Auf die Vorſtellungen, die Bertreler mehrer 
zer Mächte in unverbludlicher Form den Friedens 
imerhänpfern WB iingfang und Tangſchaoſt ge 
macht haben, verſprach Wutingſang iit feiner 
Antwort, er werde fein möglichſtes tun, un die 
Wünſche der Vertreter der Mächte zu erfüllen. 
Es milſſe indeſſen bedacht werden, daß die Shis 
nejen, fe ihre Freiheit, ihre Bürgerrechte und 
eine gerechte Wegſerung kämpften, und ein in 
aller Haft zuſtande gebrachter Fr ernſt f 
gen haben köunte. Wenn eine 0 
ausbrüche, jo würde fie ſchlimmer fein als die 
gegenwärtige. Deshalb fei es dringend nötig, 
emen Frieden auf unbedingt feſter Grundlage 
zu ſchlſeßen. In Hantan ift die Beſtäligung 
eingetroffen, daß der feüzere Generaldirektor der 
Huluang⸗Eiſenbahn, Tuanjang, in Techn eve 
mordet worden ift. 


Uuẽgünſtige Gerüchte über das 
Befinden Kaiſer Franz Joſefs. 


Wien, 22. Dezember. 

Das Budapeſter Blalt „Budapeſti Hirlap! 
meldet in ſeiner hemigen Morgenarsgabe, daß 
das Befinden des Kniſers kein befriedigendes fai, 
der Raifee werde während des Tages von 
Schläfriglelt ergriffen, habe keinen Appetit, und 
zeigen ſich Symptome der allgemeinen 
Schwäche. Diele Nachrichten werden von offie 
söjer Seite energij dementiert. Die „Buda 
peſter Korreſpondenz“ erklärt Gente, daß dieſe 
Meldungen über ein ungünſtiges Befinden des 
Raifers auf Myſtißtkation berngten. Der Sailer 
fei, vollſtändig wohlauf, ſomohl fein Allgemein ⸗ 
befinden als auch feine Stimmung feien günſtig. 
Geien empfing der Kaiſer die Erzherzogin 
Marie Valerie nach (rer Ankunft und verbrachte 
längere Zelt im Geſpröch mit ihr. Nachdem er 
die Nacht wie gewöhnlich in ungeſtörlem Schlaf 
zugebracht halte, verließ er Gente frlih zur ge» 
wohnten Stunde fein Lager, und ſchon ber frühe 
Morgen fa, ihn an feinem Arbeikstiſch. Zwei 
Wiener Blätter, die „Mittagszeitung“ und das 
„Deutſche Volksblatt“, die die Meldung des 
Budapeſter Blattes nörruöntinen hatten, verfielen 
heute der Konftskatio. 


Antitrinkgeld⸗ Agitation 


in Amerika. 


London, 22. Dezember. 

Gine amerikaniſche Neuerung, die ey h. 
ahmung verdient, wird von New. Mork hierher 
gemeldet: Die Liga der ame rikauiſchen Haudels⸗ 
reiſenden hal endgültig den Beſchluß gefaßt, daß 
ihre Mitglieder vom erſten Januar ab in keinen 
Holel mehr einkehren dürfen, wo den Angeſtell⸗ 
ten erlaubt ift, Trinkgelder zu nehmen. Das 
Trinkgeldgeben oder vielmehr nehmen hat in der 
großen Sidien Amerikas in den letzten Fahrer 
noch mehr zugenommen als in Europa. Die 
Handelsreiſenden fagen, es fet „unamerikaniſch 
und etuwürdigend“. 


Chronik u. Caknles 


Schnaps, Kartenſpiel nud der Buchſtabe 
„Jati“. 

12 Flaſchen Schnaps trinkt bekanntlich in 
Rußland „die Seele“ beiderlel Geſchlechts und 
jeglichen Alters im Jahr. 3 

Neuer dürfte fein, daß in Rußland irid 
zweftauſend Jahr am Kartentiſch verſplelt wer⸗ 
den: nach der Zahl der verbrauchten Rartenſplele 
hat die Petersburger Karten⸗Fabrik berechuet, 
daß alltäglich 10,000 Martin im Gang 
find, dio Partie zu drei Stunden und vier 
Teilnehmern gerechnet, foll jene 2000 Jahrs 


ergeben. À 
Nun gibt es aber, laut „Pei. Big”, elne 
noch grüßlichere Statiſtik. Die dreht ſich um 
den Buchſtaben „Jail“. Etwa 30 Prozeut der 
Bevölkerung Rußlands find des fens und 
Schreiben kundig. Macht rund 45 Millionen. 
Es wird nun augenomuen, daß jeder zur Gee) 
lernung der auf den Buchstaben Sati” bezüg⸗ 
lichen orthographiſchen Regeln rund 50 Stunden 
braucht. Dann ergibt ſich fr jede Generation) 
eine Arbeitsleiſtung von 2,226, 000,000 Stunden 
Im Weſten wied die Uebeltsſtunde mit 40—50 
Pfennig gewertet. In Rußland hat man viel 
Zeit, alfa fet die Stunde mit dlog 10 Kopeken 
angeſetzl. Dann erwelſt ſich's, daß der Buğa 
Rabe Sati” jeder Generation nicht weniger, als 
222,5 Millionen ROL loftet, während bas ganze 
Unterrichtsbudget nur elwa die Hälfte biefen 
Summe beträgt und zwar nicht pro Generation, 
fondern pro Jahr. 


w. Vorträge. Der Herr Gouverneur von 
Pelrikau erteilte den Herren Mieczystaw Herg, 
Mieezyslaw Dominitiewiez, Antoni Dobrowolsſi, 
Salomon Kaufmann und Konſtautg Wyszuaekt 
bie Erlaubuls zur Abhaltung von 10 Wortelie 
gen in der Geſellſchaft zur Verbreitung der 
Aufklärung, n. g. unter der Bedingung, daß 
der Text der Vorträge P. 10, § 3 der temp. 
Regeln vom Jahre 1998 entſpricht. f 

Von der Reichsbank. Der Direktor 
der Lodzer Reichsbaukfiliale gibt bekannt, daß 
die Bant am 25. und 26. Dezember d. J. für 
wie am 1., 6, S. und 9. Janna k. J. geſchloſ⸗ 
ſen ſein wird. Am 23. Dezember d. J. werden 
alle Abteilungen der Bank bis 12 Uhr mlttazt 
tätig fein, und am I, Jauuar bis 12 Uhr mite 
tags die Ableilungen für laufende technungen, 
Wechſel und Auweiſungen. 

Zur Armenbeſcherung in der Et. 
Johaanisgemeinde. Nachſtehend bringen wir 
die Lifte der Spender, die zur Armenbeſche erung 
in der St. Johaunisgemeinde ihr S herflein auf 
dem Altare der Mächſteulſebe opferten, zur Bers 
öffentlichung: Einnahmen in Geld. 
Rirchenkaſſe 100 Nol, Exzellenz E. Herbſt 209, 
Fr. N. N. 100, H. Karl Eiſert 50, H. Oswald 
Rreifchmer 50, H. und Fr. Julius Kindermann 
50, Fr. Wilhelm Schweitert 20, Fr. Nippe aus 
Dresden 25, Fr. Mathilde Pfennig 20, H. Karl 
Schulß 10, H. Louis Albrecht 10, H. Radler 15, 
Fr. Raſchig 10, Fe. Toepfer 10, Ie. Rudolf 
Eisner 10, Fr. B. B. 10, H. Heinrich Mielle 
15, H. Rühmann 10, H. Emil Wicke 15, H. 
Heiurich Michel 10, H. Alexander Mode 10, Fe. 
Alwine Ramiſch 10, Fr. N. N. 10, Fr. Karl 
Hemjalech 10, H. und Fr. Adolf Steigert 10, 
Ir, Weilbach 5, Fr. Wahl 3, Fr. Adolf Müller 
5, Fr. Emilie Kling 3, Fr. Selma Wolle 3, 
Fr. Diſterheft 3, Ye Helene Märtin 5, H. Reine 
hold Liebe 3, H. Johaun Rurtzweg 3, H. Karl 
Up 1, H. Herrmann Müller 35, H. N. N. 1, 
H. Julius Kien 5, H. Robert Schweikert 50, 
Ir. Marte Thiele 3, H. Pey 5, Fr. Malhilde 
Schwenker 5, Fr. Rari Heuſalech 10, Fe. S 
del 4, H. Hermaun Jung 3, Fr. Si 
Fr. Hähnel 2, H. Ostar Schweikert 50 
Karoltue Gläſer 2, Fr. Mac ze vska 3, Fr. l 


der 5, Ft. Groß 3, H. Bauer 4, Fr. Kinoler 


aus Biew 3, H. Guſtav Schulz 3, Familie 
Sommer 3, H. Reinhold Beute 5, H. Mi pael 


Kreuß 1, N. R. 5, H. N. N. 1 Mol. 50 Kop. 
und Reſt von einer Sanalung bei einer Dite 
manthochzeit 1 Rol. 55 Kop. Zusammen 1,003 
Rol, 5 Rop Spenden in Nature 
gingen ein von: Vauatwollcnauufaktur 
K. Shetbler 18 Stile nerſchtedene Waren; S, 


Gofitabent, ben (10) 28. Degemve 1811 


Julius Kindermann 2 gr. Packete verſch. Waren 
und Reſte: Fr. Wilhelm Schweikert 2 Packet 
Tischer und 2 Slick Woſlſtoff: Firma Schwei ⸗ 
Ant 2 Stick Wollwaart; Ir. Rale 2 Stiick 
Ruiten; H. Kadler 1 St. Ware u, 16 
Tücher; Fr. Gottfried Steigert 8 St. Barchent; 
H. Leonbardt 3 Waarenreſte; Fe. Joſef Richter 
2 St. Ware; Firma Karl Keelſchmer 5 St. 
Wollſtoff und 24 Tücher: H. Karl Eilert 3 
Si, Wollware; H. Merl Sleinert 200 Arſchin 
welße Ware; Fr. Müller 1 St. Berchent und 
E Packet Reſte: Fr. Cfar Eifenbraun 4 St. 
Wolware; H. u. Fr. Ritter 1 St. Bärchen; 
H. Theodor Steigert fen. 15 große Tücher; H. 


| 


Jaeob Steigert 1 St. Ware; H. Hermann 
Säle 2 Dt. Hüte; Fr. Schröter 2 Packele 
Spielſachen; H. Karl Buhle 121%. Arſchin 


Ware; Ir. Mathilde Lehmann 12 Paar 


und 4 Paar Socken: H. Trauwein 20 Pf. 
Wallallſſe; Fr. A. Waßner alte Sachen u. L 
Bader Pfefferluchen; taty Kindermann 


1 großes Packet Tücher; Fr. Grok einen Mu- 
nerauzug; Fr, Julius Kindermann, 12 Kleid 
chen; H. Kratſch 3 Nele Schürzenzeng ; O. 
Schier 11 Paar Stehoipfe, 7 Paar Hanbſchuge 
u. 2 Paar Nuterhoſe (alles ir Kinder); d. 
Böhm 1 Nord Splelſachen; H. Paul Wieder- 
mann 1 großes Paket Pfefferkuchen; d. Rein. 
Gord Richter 2 Stick Waare; Fr. Kinbler aus 
Widzew 3 Mädcheuhemden und 9. Schllezen; 
vom Stpickkräuschen 80 Paar Stciupfe, H. 
Bipsti 100 Pfund Farinzucher; Firma B. Groß. 
Wann 21 St. Diverſe Waren; H. Berthold 40 
f. Reis; Fr. Geisler ein altes Jacket; H. 
tbe 1 Packet Fantoſletlicher:; Fr. Seydel etu 
lies Jacke; H. Geier 2 große Rachete Pfeffer 
Kuchen; Fr. Lindemann Unterrörte ; H. Wijhe 
35 Bacher Pfefferkuchen; H. N. N. 30 Pfund 
Cichorien und Seine Excellenz Herr Eduard 
Herbſt einen Waggon Sohle, Die Herren 
Büdermeiher ſpen deten: Werkes 
80 Striezel; Schulz 40 Strietzel; Gafla, Eri. 
Ming aus Widzew 24 Strlezel; Stapulewslt 18 
Shkiezel; Schäfer, 20 Sttiezel; Wenske 20 
Beute; Reindeld Behnke 80 kl. Siriczel und 
20 Beste; Hage Herm: 40 Striezel; 
Langhoff 10 Strſezei und rote; Emanuel 
Meiner 40 Butterſtriezel und Froſt 20 Butter ⸗ 
Klriezel. Die Herren Fleiſchermelſter gaben fol- 
gende Waren: Keller 20 Pfund Wurſt; Strauch 
S Seile Speck; Adelf Behr 40 Würfe und 
Spe; Wolf 15 Pfund Wurſt und Speck; Wen | 
rauch einen großen Korb Wurst; Below 15 Pf. 
Wurſt und Jeck 1 Seite Speck. Ausgaben. 
Fur nachgekaufte Stoffe, da die geſchenklen nicht 
„reichten 155Rbl. 96 8kop., nacpgelaufte fertige sachen, 
als Rinderhemden Männerhemden, und Beinklei⸗ 
ber, Taſchentlicher, Strümpfe und Tücher 137 Mil. 
58 Rop,; für Lederſchuhe 154 RIL 50 Kop, 
for Tuchſchuhe 127 Rbl.; für Ghwar 214 
bl. 61 Rop.; an Schneiderlohn für Knadenau⸗ 
züge 58 Rbl. 85 Rep.; für Anfertigung von 
Wäſche und anderen Sachen 85 Mil. 95 Rop, 
für Rüähzutalen als Vaud, Köpfe, Zwirn, Fuller 
u. l. w. 34 RGL 50 Rop, für Spiele 
lachen, Puppen, Pferbchen n. f. w. 12 Rol. 
2 .; an arme verteilt vor der Beſcherung 
20 Mol.; für Chriſtbäume, Schmuck, Bite uc. 
10 Rbl. 20 Kop.; für Anfertigung von Unter 
röcke 2 ROL 70 Kop, und für Semmeln 2 RIL 
20 Kop. Somit wurben zuſammen 4003 Nih, 
40 Kop. werausgabl. Zwei alte Frauen, bie fidh 
zur Arwenbeſcheerung meldeten, find inzwiſchen 
rujelge Alteräſchwäche verſtorben. Desgleichen 
verſtarh auch ein armes Mädchen, das zwei Jahre 
im Hoſpital des Roten Kreuzes lag und wührend 
bleje Zeit ſieben Mal operiert werden muß le. 
Anſtat einer Beſcheerung wurde zur Boſlaltung | 
dieſes Mödchens beigeſteuert. 


* Die Weihnachtsbeſcheerung im 

Hilfsverein der Relchsdeutſchen nahm 
Auen ſchöͤnen Verlauf. Nachdem Herr Präſes 
Wehr eine herzliche Auſprache gehalten hatle, 
Fand die Beſcherrung von 75 Urmen, Erwach⸗ 
Seren und Kindern ſtatt, die jé noch Bedarf 
Kleldungsſtücke, Schuhzeng, Chwaen, Spfelzeng 
miit., teifweife auch bares Geld erhielten. Nach 
der Beſcheerung erfreute Frünlein Kr. die An⸗ 
weſenden durch ein fefe fön geſungenes Lied, 
Darauf folgte ein Meines Theaterſtück, das fehe 
hüdſch und flott geſpielt wurde und dann kamen 
duch Vorträge und ſchließlich das unvermeidliche 
Tänzchen. 
„„ Weihnachtefeter in der Grober 
ihule der Fran Daleszynsra. Geſtern, um 
2 Uhr nachm, fand in der Fröhelſchule der 
Frau Daleszynsta, Kamiennaſtr. 11, eite Meine 
Feier ſtalt, wozu auch die Eltern der Kinder 
eingeladen waren. Die Feler wurde durch Ger | 
fang mehrerer polnſſcher, deuiſcher und foga, | 
ranizöſiſcher ieder eröffnet. Es folgte ein 
Heine Anſprache an die Kleinen, an die ſich eln 
Reigen auſchloß, der von den Heinen Knaben 
und Mädchen gang ezatti ausgefichrt wurde. 
Rach Dellamationen, elen und Beſprechun⸗ 
gen kam eine Pauſe, ei Kaffee und leckerem 
Kuchen zugebracht wurde. Det zweite Tell des 
Programms begann mit einer Polonaſſe nud 
Spfelen und daun tatn der Moment, wo, nach ⸗ 
dem der Chriſtbaum angezlünbet wor, die Gaben 
verſellt wurden, d ae ch bei 
der Fran Dolerse für vie Kleinen abgegeben 
hatte. Aber auch Me Kinder batten für ihre Gi 
zern Helte Arbeiten gemacht. Nach Verteflung 
der geuſwren wurde die Feier beendet. 

* Meihmachtöbefcheeririg im Armen⸗ 
banje nas chriſtl. Woyltätigtettewereius. 
Geftern, nan 6 Uhr abends, fand im Armenhauſe 
des christl. Wohtlatigkeiis⸗Vereins die Beſcher⸗ 
zung der Arwen flott, Eröfſuet wurde die Feler 
durch einen Gottesdieuſt, der file bie Natholtten 
der Auſtatt von dem Geiſtlichen Herru Wyr 
fowt: und für die Evaugelfſcher nr 
Paſtor Gundlach ,adgehmien 
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deutſcher als auch in polniſcher Sprache. Dare 
auf wurde in zwei Sälen beſcheert, während 
für die Kranken in téren Zimmern Cheiſthänme 
gemacht waren. Die Geſchenke beſtanden in niga 
lichen Gegenſtäuden und emas Geld. Da die 
Protektorin des Armenbauſes, Fran Unna 
Gcheibler, durch Unwohlſein verhiudert war, 
ſelbſt zu erſcheinen, fo halte fie ihre Armen des 
fonders durch ein größeres Geldgeſchenk erfreut. 
Als der Chriſtbaum angezündet war und die 
Gaben verteilt waren, fonnte man in manchem 
krünenſeuchten Auge die Freude Fehen, die man 
den armen alten Leutchen bereſtet batie, Das 
Alter! Gebückt und getrechklich ſchrellet es eln · 
her und wird anſpruchsloſer—immer anſpeuchs⸗ 
Tofer. Das ſah man auch hier. Die Gaben riefen 
beinahe „kindlich“ Freuden hervor und die 
Empfänger, darunter acht Perſonen über 90 
Jahre alt. machten anch teilwelſe den Eindruct 
alter lieber Kinder. Daß auch all dieſer allen 
Armen gedacht worden, fteilt dem Wohltätigkeits ⸗ 
finn unſerer Midürger ein ſchönes Bengis aus. 

. Poſpitalmangel. Angeſichts der anore 
malen Witterung, welche die Eutſtehung und 
Verbreitung von Krankheiten aller Art fo ſehr 
begünſtigt, macht fi der Mangel an Hoſpt⸗ 
lölern in nuſerer Stadt wiederum delickenb fühl 
bar. Das St. Alexander Hoſpltal iſt z. B. 
derart überfüllt, daß die Kranken in ben orris 
boren und Treppenfluren, fowlio auf dem Fuß⸗ 
boden gebettet werden mijjen. 

Der Ban des Hospitals für irae 
Ültiſche Nerventranke, das an der Zgierzer 
Cbauſſee errichten wirb, ſchreitet rüſtig vor 
würts. Im vorigen Jahre wurden zwei osit 
tons für 60 Patienten errichtet, in dieſem Jahre 
aber gleichfalls zwei Pavillons — für beſſer 
ſituierte Reante; auch dieſe beiden Vavillons 


| find auf 60 Betten berechnet. Außerdem wurden 


die Wirtſchafts⸗ und Aduiniſtrations⸗Gebände 
ertichte! — auf den Namen des verſtorbenen 
Iguacy Poznauski. Auch der Pavillon für das 
Aerzteperſonal wurde bereha erbaut, das gauge 
Terrllorium eingezäunt und der Auſtalts⸗Garten 
engelegt. Die Baukosten betrügen bisher 800000 
Mol, Gegenwärlig foll das Banlomitee zur Giu- 
fütrung der Kanaliſotion, Waſſerleitüng, Bea 
leuchtung und Zentralheizung ſchreiten, was 
gleichfalls mit Koſten in der Höge von 150,000 
ROL verbunden fein wird. Diefe Summe wird 
auf dem Wege freiwilliger Spenden aufgebracht 
werden. 

* Bon der Verwaltung des Hauſes 
der Barmherzigkeit werden wir um die 
Mitteilung erſucht, daß die Weihnachts ⸗ 
feier in Rrantenhenfe heute, Sonn- 
abend, Nachmittag 3 Uhr, die Cüyriſtnachts ⸗ 
eien iu ber ofatoniſſen⸗Anſtalt 
Morgen, Sonntag, Nachmittags 5 Uhr und die 
Weihnachtsbeſcherung in der 
Idioten ⸗Auſtal t am 1. Feiertag, Nach ⸗ 
mittags 3½ Uhr ſtaltfiuden wird. Gönner und 
Freunde der genannten Intlhntionen find freunde 
lichſt eingelaben. 

Beſtätigung eines Konſumpereius. 
Den Polizeimeiſter würden vom Petrikauer Goe 
vernenr ein beſtäligtes Statut zur Gründung 
eines Konſumvereins in unſerer Stadt unter der 
Benennung „Ozwignia“ zugtſandt. Der S 
des Vereins tt im Hauſe Waclawa Straße 
Nr. 9. 

Won der Rapfahrer Bereinigung 
„Unjon“, Wie alſäßriich, fo auch in dieſem 
Jahre, veranſtallet die Biefige Abteflung der 
Mabdfahter⸗Bertinigung „Unſon“ in ihrem Lokale 
an der Petrikauer-Straße Rr. 243 am zweiten 
Fate eine Weihnachtsfeier, verbunden mit 
ſheatraliſchen Anffüßrungen fm, zu welt 
bereli bie umſaſſendſtet Vorbereitungen geir 
werben. Da NG die Veranſtaltungen der 
„Unione Reis durch geſchmackvolle und abwechſe⸗ 
kungsreſche Arrangemenis auszeichnen, iſt angi 
nehmen, daß die Zahl der Feſtieilnehmer, der 
ſteheud aus den Vereins mitgliedern, ihren Fami⸗ 
Venongebörigen und GAften, eine fefe große fein 


wird, Daß Get beginnt um 5 Ühr nach⸗ 


mittags, 

g Bezirksgericht. Vor ben Bezirksgerich! 
in Peteitan gelangte vorgeſtern der Prozeß ge 
gen Lafa Blalek, Abraham Herszonowiez, Joffe 
Jelowlez und Laja Oguiewles zur Verhandlun, 
angeklagt: Die Blalel deſſen, daß fie als Dienſt⸗ 
mädchen des am Gurny Mynet Nr. 7 wohne 
Kalten. Herſch Ferenbach aun 28, Mal d. J. 
aus ben Scheeidtiſche ihres Hrrrn 510 RIL 
in barem Gelbe ſtahl, welches fie hierauf ihrem 
Liebhaber Herszonowie; zur Anſbewahrung 
übergab; — Derszonowiez, Jeloſſez und die 
Oguiewiez — deſſen, baß fie der Bialek bei der 
Verbergunng des gestohlenen Geldes halfen. Alle 
Angeklagten waren aus dem Gefängnis vorge 
führt worden, wor ME ſich feit 7 Monaten de 
finden. Vor Gericht belannte ſich nur die Blalek 
ſchuldig, die übrigen beſtritten ihre Schuld. 
Nach Vernehmung der Zeugen verneleilte das 
Gericht: Abraham Herszonowiez, Joffe! Jelos 
wiez und Laja Ogulewies zu 8 Monaten Ge 
ſäugnis, die Laſa Bialet aber zu 4 Monaten 
Gefängnis, unter Anrechnung der Unterſuchungs 
baff, fo daß fie, da fie bereits 7 Monate ine 


Yet wor, fofert auf freien Fuß geſetzt 
e De, Meitiiachtäbaitn, Die Poef 


des Weipnachtsbaumes erfüllt wieder jeyt die Gere 
zen der Meuſchen. Aus dem grünen duftenden 
Walde tft er herabgeſtiegen, um dem Weihnachts⸗ 
ſeſte fein beſanderes Gepräge zu verleihen, In 
grllne Wälder gat ſich eine Anzahl freise Müge 
im Sladtinnern verwandelt, und ein reges Leben 
herrſcht an den Verkauſsſtänden, um den ges 
wünſchten Theiſtbaum auszuſuchen! Wenn mag 
ort aufgeſtapelte Nadelbäume mit dem Blick 
Reniers betrachtet, fo rife man aur häufig 


dir Fiche an, forim die Tanne & Kiefer 
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pflegen bei uns berhaupt une gen; wereinselt 
feifgeboten zu werden. Begrlindet iſt bieſes An 
gebot durch die Bezugegnellen unſerer Chriſtt au⸗ 
me. Ueberwiegend aber handelt es ſich um Tanne 
und Fichte. „Wie Tannendänme And die Weih⸗ 
nachtsbäume“, läßt Guiar zu BAIS in feinen 
Märchenbuche „Was fiğ der Wald erzählt“ einen 
Tannenbaum ſprechen. Und en der Tat find 
die Tannen don altersder die bevorzugen Weiß ⸗ 
nachtsbäume. Ihe ſchlanker Wuchs, ihr eben 
mößiger Bau, ihre ſelbſt im warmen Rimmer 
Teftfigenden Nadeln erhalten Nein Gant vor 
allen Nadelhölzern. Dafür werben aber auch 
die Tannen am teuerſten auf dem Chriſtm arkte 
bezahlt. So begnügt man fiğ denn  metft 
mit dem Fichtodumchen. Es ift am pyro- 
midenförmigen Wuchſe zu erkennen. Die Na- 
deln ſtehen auch hier, wie Bet der Tanne, 
einzeln, doch find die Fichtennadeln fait vler 
kantig, mit kurzer ſtechender Spitze. Die Karte 
nennabeln dagegen find flach, an der Spike 
ausgerandet und an der unteren Seite mit zwe 
weißen Linien, dem Haupterkeuungszeichen, 
verſehen. Die Fichtennadeln fallen in der 
Zimmerwuͤrme leicht ab, und fo wird dieſer 
Ehriſtbaum in feinem grünen Getit immer 
dünner und unſcheinbarer. Wohl empfiehlt man 
gegen zeitigen Nadelſchwunld nige der Chriſt⸗ 
daume in Kübel mit feuchtem Sand, der ſich 
leicht mit grünen Neifig oder ſonſtigen Dras 
jerungen verdecken läßt aber Zweck hat dieſes 

Attel nur dann, wenn der Baum nicht ſchon 
ſanggelegen hat und (afolgedeſſen Gerets ſta rt 
ausgelrocknel ift. -4 

w. Neue Zeitung Der Herr Gouver 
geme von Petrikau erteilte dem Einwohner der 
Stadt Lodz, Herrn Adolf Eichler, die Erlend. 
nis zur Herausgabe einer täglih erſchzinenden 
Beitung unter dem Titel „Lodzer Poft und 
Handelsblalt“ mit täglich und wöchentlich ece 
ſcheinenden Grallsbellagen. Die betreffende Ei- 
laubnis iſt bereits in ber Kanzlei des Herrn 
Poltzelmeiſters der Stadt Lodz eingetroffen. 

g. Auswelſungen. Auf Verfügung des 
Warſchaner Generalgouverneues wurde dent 
Reinhold Ente Wenzl und Samuel Mitt das 
Wohunngsrecht — s u. l. 1 dem Weale in 
den Grenzen des Königreichs Polen während 
der ganzen Dauer des außerordentlichen Schuße, 
und dem Ritt in den Gouvernements Warſchaus 
Petrikau, Sublin und Siedle während der 


Dauer des verſtärtten S hutzes. 
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g. Betriebseinſtellung. Die Adminſſtra⸗ 
tion der Fabrik D. Eichlers Nachfolger an der 
Wulezänskaſtr. Nr. 211 teilte den Arbeltern mit, 
daß die Fabrik infolge Mangels au Aufträgen 
auf 14 Tage geſchloſſen wird. Falle während 
dieſer Zeit keine Aufträge einlaufen foliten, bleidt 
die Fabrik auf urbeſtimnue Bett geſchloſſen. 

3. Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf 
Verfiigung des Petrilaner Gouverneurs wurden 
abminiſtrativ örſtraft: Leon Wirem wegen Mefe 
ſerſtechtrei zu drei Monaten Gefängnis; Wave 
law Strzeszynskt, Staulslaw Banaftat, Joſef 
Ebndziük und Bronislaw ſeoſtezew, bel denen 
Meſſer vorgefunden wurden, ebenfalls zu je 3 
Monaten Gefängnis. 

Zum Fabrikbrande en der Wulczan⸗ 
Stolte. Rr. 125 ift die Lage der einzelnen Ger 
ſchüfte zu en In 7 $ — des 
Herrn Bertſchinger befindet e Fabrik von 
Lest im 1. Stock, während im Warte rte bie 
Firma Nabinswiez und im 2. Stock die Firtia 
Seiler und Ziwſchltz untergebracht war. 


g. Manbüberfall. Am Donnerstag abend, 


egen 10 Uhr, kehrte der im Haufe Mordſinsla⸗ 
Straße Ne. 10 wobnhafie Schuhnacher Hinton 
Wientewalt mite Paar Damenſchuhen heim. Als er 
an der Ode der Franelszkenszte - und Brzezingka· 
Straße anlaugte, wurde er plözlich von vies 
Strolchen überfallen, die ihn zu Boden warfen, 
das Packet mit den Schuhen wandten und die 
Flucht ergriffen. Augenzeugen defes Vorfalles 
nahmen die Verfolgung der Räuber auf, mußte n 
aber bald zurfidweihen, da fie mit Melle bar 
droht wurden. 
* Straſßenranb. eften nachmittag, um 
8 Übe, wurde auf der Nomomtejätaftv, de v 
Mähs des Hauſes Nr. 91. ein breiter Hand aus · 
geführt. Während des Gedräugen, daß um 
dlefe Zeit auf dem Troltoir genanntes Straße 
herrſcht, trat ein Unbekannter an die im Haufe 
Nr. O wohnhafte Frau S. S. Kohn heran, ent⸗ 
eiß ihr die Handlaſche mit elnem Jugalte 
von 20 Rubel und verſchwand im Wenſchen⸗ 
gwiji 
9. a Froim Sew, der Wächter 
der Fabril am ber Wulezauskaſtr. 195, die vor⸗ 
i verhaftel 


geitern vom Feuer zerſtört würde, 
worden. 

r. Feuerbericht. Gestern, gegen 4 Uhr 
nachmittags, wurde der T. uud 2. Jag der 
Freiwilligen Feuerwehr nach dent Haufe Ge 
Bielona- und Panstaſtraße Ne. 39 alarmiert, 
wo in einer Wohnung von ener gerab fallenden 
Lampe einige Gegenstände Fener fingen. Das 
unbedeutende Feuer wurde noch bor Ginlreffen 
der Wehrm aunſchaften von den Einwohnern gee 
löſcht, fo das die Feuerwehr nicht in Miton 
zu treten brauchte. 

r Ferner wurde heute, um 3 Uge 10 Min, 
fvit, der 1. unb 2. Bag der Freiwilligen feuer · 
weir nach der Kolefnaſtraße Ne. 4 alarmiert, 
wo auf dem daſelöſt beſſudlichen Kohlenplaze 
eine Partie Kohlen in Brand gevalen war. Das 
Feuer wurde von den Maunſchaften des 2. 
Zuges gelöscht, fo daß der 1. Zug foſort 
wieder nach feinem Flequfſiteugauſe zurllckkehren 
konnte. 

r. Eo krau fungen. Um geſteigen Kahmite 
tage erfraullen plößlich auf der Straße Lach 
stehende Perforen: Vor dem Haufe Zalontna⸗ 
straße Kr. 39 die Arbeitern Heleng Bezeziuska, 


Me. 593. 


„Nr. 25 die 30 fährige Frau eines Arbeſters Mn 
tonina Cierwinska. In beiden Fällen erteitit 
den Erkraukten die erſte Hilfe ein Arzt der Un⸗ 
fallſtatſon. 

Plötzlicher Tod. Geten mittag um 2 
Uhr iſt im Hauſe Katnaſtrade 15 der bafeihft 
wohnhafte 24jährige Jan Moramen plötzlich ver- 
ad Die Todezurſache tft bisher noch nicht 

geſtellt. 

* a Diebſtähle. Am Donnerstag wurden 
von unbekaunten Dieben geſtohlen: Aus der 
Wohnung von Chriſtoph Maui an der Wul⸗ 
ezanska-Straße Nr. 230 verſchiedene Sachen kin 
„Werte von SORI: aus der Wohnung von 
Wleenty Blazinskt an der Brzezinska- Straße 
verſchiedene Kleidungs tücke im Werte von 141 
RO und aus der Wohnung von Muijen Zwel⸗ 
genhait an der ſelben Straße Nr. 81 verſchledene 
Sachen für 35 RIL- Von den Dlebeu fehlt 
bisher ſegliche Spur. 

* afale, Auf dem Goje bes Hauſes 
Annaſtraße Rr. 12 wurde geſtern frig der 50. 
jährige Arbeiter Joſef Nowakowski von einem 
Pferde geſchlagen und erlitt einen Bruch des 
Unten Schulterknochens. — Au der Zawabzla 
Stade Nr. 10 wurde der 23 jährigen Fabrik. 
arbelteein Martha Schmidt während eines Strele 
tes ein Sloß verſeßt, jo daß fie zu Boden 
ſtürzte und ſich den Kopf verlegte.. In bereit 
Fallen erteilte ein Ar der Mettlingsſtatlon ben 
Berleglen die erſte Hilfe. 


Weihnachten · 


Wohl tein anderes umferer Feſte berniet unje 
Gemüt fo tief wie gerade das Weitnachtsſeſt mit 
feiner Kinderluſt und feinen unpergänglichen 
Märchenzauber. Selbſt wem Sorge, Mühe und 
Arbeit das Haar gebleicht, wem Kummer und 
Schmerz oder wem das Alter erufte Falten auf 
die Stirn gezogen bat, zu Weihnachten wird 
alles Ungemach des Lebens vergeſſen; man fühlt 
ſich wieder wohl im Reife der Kleinen und gee 
denkt wieder und wieder, nicht ohne einen Au 
flug von Wehmut, jener Zeit, wo wir alle ſelbſt 
noch fröhliche Kinder waren und wo uns der 
Baum geschmückt würde. Man denkt der Elten, 
bie uns das Weſhnachtsſeſt lieb machten und die 
meiſt nicht mehr bei uns ſind. 

Gewiß mag die Chriſtbeſcheerung in unfever 
hentigen Zeit etwas von dem Schimmer einge⸗ 
büßt Gaben, den wir ſelbſt geuoſſen haben; 
mögen die Rinder von heute weniger den Knecht 
Ruprecht fürchten als wir, — ſobald es der 
Wunſch ber Eltern ift, ihren Kindern den Schar 
lieblicher Weihnachiserinnerungen mit auf ben 
Lebensweg zu geben, wird es auch den Kindern 
von —— nicht an holder Romantit zu biefey 

fehlen. 

Daß das Felt nahe bevorſteht, kann man an 
bem Leben und Treiben draußen ſehen. Die 
Schaufenften find mit Weihnachts ſachen aller Art 
angefüllt, und das Publikum ſleht davor und 
beficht alle die Herrlichkeiten. Ehe das Weiß ⸗ 
nachten in der Familie kommt, if es draußen 
auf der Straße und in den Geſchäften; fohalk 
aber die Bäumchen angezündet werden, ift es 
draußen vorber. Auch hier löſt eins das andere 
ab. Die Geſchäftshäftshäuſer pflegen auch biefe 
Gelegenheit auszunutzen, was man ihnen nich! 
verbenken fam, à 

Alles if ſchon in Sümmmg", mb wer 
biefe noch vermißt, der iſt ſelbſt ſchuld daran. Mar 
ſoll ſich das Beben nicht schwerer machen, als ch 
ohnehin ſchon ift, und man fol inſolgedeſſen die 
Jette feiern, wie fe fallen. Wie viele gibt es 
aber doch, die nicht den richtigen Gebrauch von 
dieſem Fet zu machen verſtehen !“ An all den 
Schägen gehen fie verdroſſen vorüber, fie haben 
niemand”, den fie begilden töunten, Dabel, 
fehlt es keinem Menſchen an Gelegenheit, mag 
man noch fo einſam daſtehen, ſich eine Portion 
Weihnachleſreude zu erfichen. Eines der ſchön⸗ 
ſten Schaufenſler in Body, in welchem bie Welz. 
nachtsſüimmung vol und ganz ireu Ausdruck 
findet, hal die wellbelannte amerikaniſche Nähe 
maſchinen⸗Fabrl „Compagnie Singer“ 
au der Pelrilallerſt raße Nr. 86 arrangterl. 
Ehriftnacht it es, der Weihnachtsmann bringt 
in fpäten Zeit auf einem Schlitten in eine ent 
legene Wohuhgtte da von der Hausfrau Längit, 
gewünſche Weihnachtsgeſchent — eine Mähe 
moſchine, Die Landschaft und ber Himmel find 
wunderschön geſtimmt. Das Ganze ift ein Ente 
wurf des Lobzer Kunſtmalers Herrn Szezygliusti, 
der mit biejem Arrangement wirklich den Vogel 
abgeſchoſſen hat. Wir wollen gieedei hervor ⸗ 
heben, daß eis „Rompagnie Singer“ ihre Loder 
Niederlaſſuug zu einem zweiten Zeukralgeſchaſt 
im Königreich Polen umgeſtaltet Hat; gur Lodger 
Centrale gehören alle Filialen der Rompagu te 
Singer in den Gouvernements Peteitau, Royi, 
Stielee und Radom, Zum Dellor ber Lodzel 

jentrale wurde der bewährte frühere Seiler der 

r Filiale und der Jarsslawer Zentrale, Herr 
Frau Nechwila ernannt 

Leiter des Haupldepots in Vodg aſt der felher g 
Leiter des Pabtaſteer Depots, Herr Jaun Bal 
winst, der ſchon mehrere Jahre dindurch bet ge 
naunter Firma erfolgreich ttig ift, und duch 
Teint fsigexe' Zättgleit in Lodz mit den hiesigen 
Berhalluiſſen auf das befte vertraut fit, j 

Die Firma „Kompanie Stuger“ ſteht in det 
Herſtellung von Namaſchinen epig da und hat 
dach með die Erzeugung verſchtebeler Spezial 
majten für die einzelnen Beamer” threun Welt / 
ruf degrünnel, 


verkins nachrichten und kleine Mitteilungen 

Dan agu. (Eingeſandt), Herr und 
Fran R. Lipſchüß fpendeten Röl. 10 eh) für 
das. rgeliliſche Madchenalgl, anftatt Blumen 
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Beilnge zu Ur. 


Norgen-Auegabe. 


Inländiſche Nachrichten. 


Kiew. gur Unter ſuchung über 
ple Ermordung Juſchtſchinskts. 
De Frau bes im Zuſammenhanag mit biefer 
Märe im Gelängnis internierten Bellis hat der 
Reſſch zuſolge on den Unterſuchungsrichler Herrn 
enenko nachſtehendes Schreihen gerichtet: „Vier 
Monate befindet ſich mein Mann im Gefänanis, 
der abſolnt ſchudlos it und für fremde Sindan 
bisen muß. Vor einigen Tagen erſchien in der 
Heitung Nowoje Wremja die Mitteifunn, daß 
ona Kiew gewiſſe Rabbiner und Schi bier ger 
flüchtet feien, die in irgend einem Zuſammen⸗ 
hong zur Affäre Juſchtſchinskt finden, Vielleicht 
hätt die Frage nach dieſen Rabbinern oder 
Schächlern den Fortgang der Affäre auf, wegen 
der mein Mann noch immer im Gefänanks ſitzt. 
Soviel mir aber bekannt ift und wie ich gehört 
habe, hat niemand von den Rabbinern oder 
Sccüchlern Kiew verfallen, Jedenfalls bitte ich 
niir die Namen der Mabhinern oder Schüchter 
zu nennen, die der Row. Wr. zufolge geſucht 
werden, und ich werde alle Maßregeln treffen, 
zun ihren Aufenthaltsort zu erfahren und werde 
fie billen, ſich unverzüglich für Beſchleunſgung 
und Klärung der Sache einzustellen.“ 

Sfaratow. Unfnabme In den 
Abe teft and In der Adefsverſammlung 
wurde die Frage über Aufnahme von Verſonen 
anderer Stände in den Adelsſtand erörtert, Die 
VBerſammlung ſprach ſich für eine Aufnahme aus. 
Alle, die drei Trfennſen im Amte eines Sladt⸗ 
verordneten, eines Ehrenfriedenerichters oder 
eines ferledensrſchters geweſen wären, folen das 
Recht haben, zwecks Aufnaf me in den Adels. 
ſtand vorgeſchlagen zu werden, Die Frage der 
Wahl des Vorgeſchlagenen unterliegt dem Ber 
ſchluß der Deputierten des Adels. Durch 
Beschluß der Adelsverſammlung t der Sſer⸗ 
dobsfer Gulsbeſſtzer Uſtinow wegen femer Auf 
nagıte in eine Bande der „Waldbriütder“ aus 
dem Udelsſtande aus geſchloſfen worden. Uſtinow 
weilt außerhalb Rußlands. 


Ein öſterreichiſcher Baron in 
Paris verhaftet. 


Paris, 22. Dezember. 

Auf Berfannen der Staatsanwaltſ haft von 
Shamberh wurde in Paris der öſterreichiſche 
Daron Hoch wächter verhaftet, der mehrſa her 
udeleien in Wie les Balus, Paris und 
aeren Städten Frankreichs beſchuldigt it. Er 
woche in einem bochſeinen Holel in der U 
gebung der Place Vendome gammen mit einer 
Dame, die er für feine Coume ausgab, die ſich 
aber bel näherer Beira ung als die in des 
dieſinen beſcheldeneren Thealerwelt ziemlich bes 
fanme Miß Undrews entpuppie, die ſeiner zel 
bei dem Theatre des Arls intereſſterk war. ( 
wird bel dieſer Gelegenheit erwähnt, dat der 
Großbaler des verhafteten Hochſtaplers Hofmar⸗ 
schall an einem der glänzendſten enropälſchen 
böfe fet — das heißt am Wiener Hofe. 


Diestreikbemenuüg 
in England. 


London, 21, Dezembetz 

Ob das Weſhnachtsfeſt der Arbeiterwelt Eige 
Tauba den Frieden bringen wird, dürfte NG 
heute entſchelden. Heute tritt abermals der 
Ausſchuß der Feberatton der Bergleute Grofe 
Uritanniens gulammen, um fih darüber ſchliiſtg 
zu werden, ob die Giuftellung des Betriebes 
eller Koblenzechen des Königreichs ratſam fet, 
um die Beſizer zur Feſtſetzung eines Mindeſt⸗ 
Toues zu zwingen. Zwar haben ſich Eiſen⸗ 
bohnen, Fabriken und andere große Konſu menten 
für den Fall eines ſolchen Streites durch An 
Häufung von Kohlenvorräten fürs erſts einiger 
maßen vorgeſehen, aber die große Maſſe der 
armet Leute würde bie unausblelsliche Teuerung 
ſehr ſchwer empfinden. Nach und nach, wenn 
die Vorräte ausgehen, würden natürlich Millionen 
von Arbeilern beſchäftigungslos werden. Die 
furchtbaren Folgen dieſes Streits der Bergleltte 
laſſen ſich leicht ausmalen. Aber auch auf 
anderen Gebieten der Judnſirle gärt Dis 
Organſſationen der Weber in Layeaf b 
berarifae Forderungen au die Mxbeitgebz 
bag diese ſich zu einer Ausſperrung vo; 
Rei nerwungen Tehe 
ind 20,000 Menſchen e 


eù 


triin, 
mer beihäflt 
infolge des der Dock. imd 
Sportarbetler, Die d Fabriken haben 
weder Kohlen noch Rohmaterial mehr und mijjen 
deswegen ihre Tore ſchliezen. Im Laufe 


gegen arbeſtswiltge Fuhrleute, die trog der fie 
begleitenden Poltziſten gezwungen wurden, ihre 
Ladungen nach den Docks oder Eiſenbahnſts⸗ 
lionen zurſickzzufahren. Kotlenwagen wurden auf 
der Straße entleert, und ein mit Brannfwein 
beladener Wagen wurde von einem Dock ius 
Wajer geſtoßen. Troydem unterließ man es, 
die zu dieſem Zwecke bereligehalteuen 300 Mann 
Kavallerie gegen die Rugeſtörer aufzubieten. 


Der Streilleiter Tom Maus gat den Kriegsmi⸗ 


nister und den Meimiſter des Innern lelegrapgiſch 
aufgefordert, das Militär zurückzuhalten, in 
weichem Falle das Streilkountee garantieren 
wolle, daz es nicht zu weiteren Ausschreitungen 
Tommen (0l, — Wegen der Weigerung , gwaet 
Arbetter der Baumwollſabrik in Acorighton, fiğ 
der Trade Maion angulis, heben die orga · 


des 
geſtrigen Tage kam es zu allerlei Gewalttaten 


Sonnabend, den (10. 


niſterten Arbeſſer geſtern die Arbeit nieder⸗ 
gelegt. Es wird eine allgemei ne Ausſperrung 
für den Norden und Nordoſten von Baneafhire 
befürchtet. 


Stürmperſeerungen in 
Frankreich und England. 


London, 21. Dezember. 

Seil einigen Taren find ungewöſulſch große 
Menenmalten über Sondon und ahere Teile 
Englands niererneranaen, To daß dle Themfe 
id andere Qiie Mart geſch ofen ſind und 
Waſſersnof dront. In Sir Miles, Mwoah, 
Sucſolt uud Eur Hehen bereits weite Strecken 
indes Unter Walfer. Bei Reſolven iu Neale 
Tal in Wales bra der Flußdam n, und das 
eutfeſſelle Element irooß ſich mit aroder Gewalt 
in die Sieaßen der Stadt. Männer und Frauen 
flogen bor den Flulen und nahmen die Kinder 
auf ihre Schullerg. Aus verſchiedenen anderen 
Landeelelen wird von der Zerſtörung von 
Mrlicken und Waſſerdauten berichlet. Aud die 
Themſe it in ihrem Unterlaufe bereits über die 
Ufer geſtelen und fert immer noch. — Infolge 
eines Sinrmes am Kral war Übrigens heute 
nacht ie telegraphiſche Leitung zwiſchen England 
und frankreich geſtörk. 

Ein engliſcher Dampfer verloren. 

Breft, 21. Dezember. 

Des dentſche Dampfer „Steffen“ telegrapfierke 
enf daßtloſen Wege, daß er dreißig Meilen 
ſüdlich von Oneſſam den engliſchen Dampfer 
„Leone“ in vollſicudig hilfloſer Verfaſſung ange 
troffen und ins Schlepptau genommen hade. Er 
mußte aber infolge des zunehmenden Sturmes 
nach kurzer Zelt das Tau wieder toppen, 

„ 


* 
Srhtwalter im Rheinland. 
i Köln. 21. Dezember, 
Heute nacht heerſchte ein furchtbare Weite 
ſturm, der großen S baden augerichiek hal. In⸗ 
folge des ſrö menden Regens führen die Neben⸗ 
| Hille des Rheng Wupper, Ruhr Í 
Hochwaſſer, Verſchiedene Betriebe 
gebiet haben wegen des Ho h vaſſers 
ten einſteln müſſen. Weite Strecken find über⸗ 
ſchwem mi. 


* 


+ 
* 
Stem und Regen in Berlin. 

Den Tagen leichten Froſtes. der die Geten 
Hoffnungen auf ein augenehmes Wein na his 
wetter ermälie, 
folgt. An Miha abend- fehle ein kalter 
Regen ein und ein paar Stunden [pätee tobie 
ein ſtarker Weſtſtiem durch die Straßen. Zeit · 
weiſe verdichtete ſich ber Regen zu einem kleinen 
Wolkeußen d. der natürlich an feitifden Stellen 
— fo Horckſtenze und Juvalldenſtraſe — die 
äbliche Reberſchvemm ung heruserieh, Die Waſſer⸗ 
mengen drangen in dle Keller der Hänfer nnd 
verneſachten vielen Schaden. Shlimmer aber 
Hat ber Slurm mier den Budeuſtädten aufge⸗ 
räum, die in dieſen Tagen eutſtanden waren. 
Die leichten Holzzel te, in denen der Weihnachts ⸗ 
tand aufgebaut it, wurden vielfach umgeweht. 
Am biſeſten ging es am Arkona- und B. 
Aiai Play zu, benjo an Döngoſplaz, au 
dem Sinem ansgeſetten Ecke. Unter dieſen mige 
lichen Umſtänden hat das Wößhnachtsgeſchäft 
ſelbſtberfläudlich erheblich geutten, und dle 
Straßmbünpler, die au ſchlim uſten dra waren, 
mußten einfach ihre Wici elnpacken, wollten fte 
fie werhaupt bor der gänzlichen Vernichtung 
giyak 


Dilettanten⸗Malerei. 
Von 
Marcel Prevoft. 
Des Wort dilektantic wurde urſpeilnglich fer 
die lldhaber der heiligen Cäcilie geſchaffen, und 
doch itt es nicht die Muil, die das Bros d iefer 


gibt Doppelt ſo viele Maler als Muſiker und 
Literalle Mmaleure zuſam mengenom nen. Jede, 
noch ie unbedeutende „Grupe“, zählt zunderte 
von Mitglieder; ale an Qualilät ned fo vere 
ſchiedene „Solons“ nud Ansſtellungen find 


veritii, 

Nun dürfte es ader laum der klingende Loßn 
ſein, der dieſe „Berufenen“ lott; denn moderne 
Malerei wird heutzulage doch usch recht wenkg 
getauft. 

Talſächlich ſind heute die meiſten Leute feft 
davon überzengt, daß ein modernes Bud — es 
fer denn, ein ſchon Berlig ner Hülle es gemalt 
— lanm mehr wert ift als beit Preis des Rahe 
mens. Won mögen all biete viereckigen Sillike Lein ⸗ 
wand — Vortritt, Stilleben, Landſchaſten und 
Siu menſtſtcke — konnen, da ſie ds niemand 
kauft? Und weshalb ſchreckt das un ze wiſſe oder 
blelmehr nur zu waßef heimliche S hickfal ihrer 
Bilder und deren Unverfäufli leit beinen einzte 
gen der vielen Tauſend „Berufeuen“ ab ? 

Die Malerei muß wahrlich einen großen, 
fat un wederſtehltthen Ynzeig auf D elta iten 
beiderlei Geſchle his anioe! Wo it dieſer 
Aureſ! zu ii hen? Im Gebot eines Gottes, in 
einer Beruſung von innen? Dies wird kein 
vernünjliger Dilettante uns glauben ma hen 
wollen, folie er auch noch fo gereint fein, für 
die eigene Perſon eine Alszah ne zu ſtatuieren. 
Für alle anderen aber wird er bereitwillig zu⸗ 
geden, daß es ſo, piele auser vählte Küuftler gur 
nicht geben la an. -a 


i ſchnell die Enkiäuſch ing ge | 


Menſchinklaſſe anzieht, jonderit die Malerei, E 


— — — _ 


Das Kunſtwerk iſt feinen Natur nach eine 
Ausnahme: davon fam ſich feder ber zeugen. 
ber von der Vergangenheſt anf die Gegenwart 
schließt; daher wie — ohne erft die zahlrei hen 
Wilder iu den Salons“ zu prüfen — a priori 
schließen dilefen, daß nur wenige von ihnen 
Kunſtwerke find: die anderen höchſtens Studien, 
im eigenilichſten Wortſinne; mehr oder minder 
gelungene Schülerarbeiten. Auch die begableſten 
ihrer geiftigen Väter verdienen alfo den Namen 
„Maler“ mit nicht gröserem Recht als etwa der 
Mnſterſchüler eines Mynnafinms um feines 
ſauber geſchriehenen Anfſatzes willen den Namen 
„Schrifiſteller.“ Alle diefe Herren und Damen 
find ſicher maſeriſch begabt, boh fehlt ihnen der 
innere Drang des Muftfers, der geſtalten muß, 
was er ſieht und empfindet, 

Weitaus die meisten geſtehen das auch offen 
ein, das fei zue Ehre der Malerdilellanten 
geſagt, und beanspruchen weder Ehre no b Ge 
winn. Durch ihre „Runſt“ zu blejer beiden 
erſtrebenswerten Gülern zu kommmen, geben fie 
von vornherein auf. $ 

Der Malerdilettant it nämlich in der Regel 
weniger anmaßend als der Dichterling und fanbt 
viel weniger Schimären nach als der „Rombo. 
niſt“. Er ſtellt feine Produkte zwar alljährlich 
aus, aber nur, weil es ihnt felit Vergnligen 
macht. Und dieles fein „Vergullgen“ ift eine 
ſehr komplizierte Empfindung. Sie hat etwas 
von der Erregung, in die uns jede Art von 
künſtleriſcher Betätigung verſetzt und fer viel 
von ber angenehmen Zerſtreuung, die uns alle 
disziplinierten manuellen Fertigkeiten gewähren. 
Das Ungeheuer „Langeweile“ ift ſchon halb bee 
ſiegt, jowie es uns gelingt, die Hände zu bes 
ſchäftigen. Tagtäglich fehen wir überarbeitete 
Bankiers, arbeitsmüde Miniſter wihrend der 
wichtigſten Konferenzen leichte Karikaturen ſpie⸗ 
lend auf bie vor ihnen liegenden Blätter hine 
werfen! In den Manuſtriplen beräßmter Dichter 
wimmelt es geradezu von Handzeichnuugen! 
Während ich noch nie gehört habe. daß irgend 
ein Maler, zum Zeitbertreſb, Sonette auf den 
Rand feiner Skizzen kritzelte. Dabei lockt uns 
der Zeichenſtift noch nicht halb fs ſtark als der 
Pinſel mit feines vielfältiger Ausdrucks ⸗ 
möglichkeit. 

Schon das toleite Milteu des Atelters vets 
führt: ſchwere Stoffe, drappierte Gliederpuppen, 
ſchöue Geräte, faite Farben. Sig! ein Dilettant 
— ſelbſt ein talentloſer — mal in dieſem känſt⸗ 
leriſchen Durcheinander, fo ift er wenigſte ns 
über die größte Langeweile hinüber. Er gere 
fent ſich — auf geiſtigem Gebtet — ähnlich 
wie der Drechsler oder Tiſchler -Amaleur. 

Rünſten, die viele und verſchiedenartige 
Atzeſſorlen brauchen, wird es nie an Bied gaßern 
fehlen. Die Malerei beſchäftigt alfo die Hauds 
aufs augenehmſte. Zweltens ftelt fie nicht alle 
zugroße Auſpeüche an den Geiſt. Rein Dilettant 
iſt gezwungen, ſich au ſchwierige Kompoſttion en 
zu wagen. Gt fát ſich an ein maleriſches 
Häuschen beun Weiher, au eins pikante kleine 
Haltenerin — und der Maler ift fertig, Oder 
noch beffee an Blumen. 

Nun {ft es ſteilich verdienſtlich, den Farben ⸗ 
reiz der Bilten, das Tharalteriſtiſche des more 
ſchen Häuschens naturgetren wiederzugeben; aber 
dazu braucht es — bei vielem Flels — nur ſehr 
wenig Talent, gae keinen Geit und ein Gerin 
ges an Phantaſſe. Das qualvolle Ringen mit 
dem übermächtigen Stoff bleibt dem Malerdilel⸗ 
tanten vollends erſpart. Ein Bild zu ſchreiben, 
ift hingegen unendlich ſchwerer. Die Malerei — 
das Kunstwerk immer ausgenommen — bedarf 
der Phantaſte nur minimal. Auch tft die vral 
liſche Art, wit der heute die praktiſchen Bezier 
hungen zwiſchen Malee und Publikun geregelt 
werden, gewiß ſehr verfodend für den Amateur. 
Zwar darf er kaum darauf rechnen, fein Bild 
zu verkaufen; kaun aber hundert gegen eins 
wetten, daß es ihm gelingt, es anszuftellen. Welch 
ungeheure Schwierigkeiten hat dagegen 4. B. der 
Dramatiker zu Überwinden, bevor er dem Pub ⸗ 
fitum fein Werk auch nur vorführen darf! Wie 
leicht tommit ein Bild in einer der vielen Aus⸗ 
flelungen an! Und hängt es einmal bort, fo 
hat es die gleichen Chaucen geſehen und Semune 
dert zu werden wie das Bild des berſihmten 
Meifters im felden Saale. 

Nun weiß ich wohl, daß gerade die unge 
Beure Fülle der ausgeſtelllen Objekte diefe Chante 
beträ hilich vermindert, aber welcher Dilettant 
machte ſich das klar! Er ſieht es ganz im Ge. 
genteil als einen Vorleil au, daz ſein Bild 
nicht in eine zu enge Wahl kommt ; auf Ruhm 
und Verkäufli heit hat er ja von vornherein 
verzichtet. 

Leine, aber aut gat keine andere Rimi 
kann miltelmäzig Bezabten, fa fest blattgen 
Dileltanten, au g uur annähernd jo viel B. 
ihrer Gitelteit gewähren. Fie den von den 
fannteren Salons Zurſikge wieſenen git es noch 
Hunderte von kleineren Ausſtellungen, wog 
Tanſende von Provinz „ Satons“. Jedes rette” 
Bild hen hat mehr Gelege ngeit, geſehen zu wer ⸗ 


den, als ein bramatiſches Melker werk fie hat, 
gehört zu werden. 
Aus dieſen und noh anderen Brſinden, die 


Ale hier anzuführen mir Seit und Raun fehlt, 
wird der Zet heuſtiſt und dee Pinſel des Dilet⸗ 
tanten fo bald nog nicht felern. O5 die Knuſt 
dauernden Gewinn davon hat, it ſeeilih eine 
audere Fro je. Vielen ht, daß die Aufmeckſam⸗ 
Feit des Pubtikums der wenigen Kenner, durch 
die Fülle des Gebolenen ermattet, ſchon vor dem 
Ziele Halt macht. Dafür aber beglünt der 
Dilettantiamus wieder fo und fo viele Menſchen 
füt viele Leden aus, die ſonſt leer blieben — 


der | 


593 „Neue Ladze er Zeitung“. 
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Morgen⸗Ausgabe 


das folte in unſerem, ſich humanktär neunenden 
Jahrhundert ſch wer in die Wagſchaſe fallen. 

Eudlich aher — eine wichlige Srhe — der 
Malerdiletlant belästigt feiner Nähten nicht. 
Der Dſchterling, der feit „Epo3" los werden 
muß, der „Ronponit”, der den feinhörigen 
Könner zur Verzweiflung treibt, iſt gemeinge⸗ 
fährlich. Über von einem ſchlechten Bilde kann 
man ja wegſehen, jo bald man will. 


Handel und Induſtrle. 


Ueber die Dituntion in Odeſſa ſchreih t 
nach der Bta”, die „Torg. Prom. Gaf," : 
Die Eyidem der Inſolvenzen und Baukrotſe 
hal Odeſſa mit am ſtärkſten betroffen. Inſolven⸗ 
zen von Grofſſtrmen find verhelltntsmäßla ſelten, 
ſie erſtrecken ſich mehr auf kleinere Firmen und 
betreffen am meiſten die ſo genannten „Halbe 
Engrofbändler“. Die Mehrzahl der Baftkrokte 
find in der Manufaktur und Gafanteciewactite 
brauche zu verzeichneu, In dieſen Brauchen hal 
in den letzten zwei Monaten Stillſtaud gegerrſcht. 
Der warme Herbſt dauerte im Sihen bis fir 
den November hinein und die von den Maga« 
zinen angeferligten Vorchte blieben unverkauft 
liegen. Die Magazinluhaber erlitten dadurch 
ſchwere Verluste und fte konnten ihren Wers 
pflichtungen nicht nachkommen. Das ift dle 
Ueſache der unzähligen Bankrokte kleiner 
Maunfaklur⸗ und Galauterkewarenhändler, nicht 
nur in Odeſſa, ſoudern auch in der Provinz, 
von wo die meiſten Wechſelproteſte elnlanfen. 
Dieſe Baukrotte werden aber, wle man allgemein 
annimmt, teine großen Verluſte verurſachen, da 
die Forderungen der einzelnen Kreditoren 
1000—2000 Röl. uicht üderſtelgen. Troß dem 
find die Banken inbezug auf Kredit ſehr vorti. 
tig geworden. Nicht nur den Firmen, dle ihre 
Zahlungen eingeſtellt haben, ſondern and den⸗ 
jenigen, deren Lage unſicher erſchelnt, wird des 
Kredit beſchräukt und der örtliche Handel und 
die Industrie haben unter der Reſerve der Baite 
ken ſchwer zu leiden. Die Einſchränkung des 
Kredits wird keineswegs durch die Lage des 
Handels gerechtfertigt, denn die allerdings zahl⸗ 
reichen, die Norm Überfteigenben Juſolvenzen 
tragen leinen beunruhigeuden oder gar drohrn⸗ 
den CTharalter, um fo weniger, als, wie geſagt, 


Inſolvenzen von Großfirmen kaum vorgekommen 


find, Leider müſſen ſich den Banken, die den 
Kredit zum Nachtell für den Handel ohne feba 
ernſte Ueſache einſchräuken, auch ſolche Banken 
anſchließen, bie nicht auf dem peſſtalſtiſchen 
Standpunkt ſtehen. 


Der gegebene Zeitpunkt zeigt fo recht. wit 
wenig Fühlung die einzelnen Banten ünterein⸗ 
ander haben, fo daß keine Moͤglichkelt vorliegt 
den Rredit im handelsinduſtriellen Intereſſe zu 
normieren. Einige Bankvertreter verſuchlen den 
abzuhelfen, doch blieben lýre Bemühungen leidet 
ohne Eeſolg, denn die führenden Banken ſtehen 
gänzlich unter dem Einſtuh der Bentealtuftitute, 
die unbedingte Kreditſperre vorſchrelden. Durch 
ſolidariſches Vorgehen der Banken inte die 
Krediiſäpigkelt der Firmen feſtgeſtellt, der Handel 
in richtige Bahnen gelenkt und eine Kredinorm 
geſchaffen werden. 


Die Banken ignorieren vollſtändig einige 
Talſachen, die bie optimiſtiſche Auſchauung der 
Sachlage rechtfertigen, wie belſplelsweſſe der 
Handel mit Kolonlalwaren, der im Süden 
glänzend betrieben wird; die Nachfrage ift ark bes 
lebt, der Berkauf geht flott. Wenn man in Betracht 
zieht, daß der Umſaß von Kolonialwaren im 
Suden viele 10 Mill. Rol. beträgt, fo erſleht 
man, daß die Banken den Handel nicht richtig 
einſchätzen und daß die Nraditeinſchränkang ges 
wiſſer Odeſſaer Banken jeglicher Bats eulbehrt. 
Allerdings wied in Baultrelſeu verſlchert, daß 
die genaunte Maßnahme nur für kurze Zelt ane 
gewandt werde. Mit Eintritt der kalten Wittes 
rung würde ſich der Handel beleben, und der 
Kredit im früheren Umfange gewährt werden. 


Bericht über die Lage der deutſcher 
Textilindustrie. Auf den deulſchen Wollubek 
ten hat ſich die Tendez für alle Wollſorten wel. 
ter fejt behauptet; die Nachfrage war ziemlich 
rege, doch ſcheiterlen viele Geſchäfte baran, daß 
die Abgeber ſich nicht geneigt, zelgten Felnft Heine 
Untergebote anzunehmen. Auch im Känmlluge⸗ 
handel war ziemlich rege Nachfrage beſonders 
nach mittelfeinen und nach groben Sorten zu bee 
merken. Wollabfälle erzielten höhere Preiſe und 
würden hauptſächlich in groben und mit leren 
Qualitäten gefragt. Größere Aufträge fud auch 
in dieſer Woche wiederum in Wollgarn und zwas 
zu erhöhten Preiſen erteilt worden. Die Kauf⸗ 
fuit für wolleue und halb wollene Gewebe dat 
ich gesteigert, auch das Exportgeſchäft iſt leh- 
ae vorden. Ju der Wirkwarenindnſtri⸗ 
5 Inland mehr Orders erteilen können, 
von seiten des Auslandes lagen nne wenig nene 
Orders vor, (odak die allgemeine Lage dleſes 
Zweiges noch immer wenig günſtig eeſcheint. 
Die Berichte aus der Baut dolliuduſteie iu ihre 
Geſamiheit Mud auch weitechin befriedigend 
Seldenerzeugniſſe werden fle den inländiſchen 
Markt mehr verkauft, allerdzugs zu wentg mig: 
bringenden Preiſen. Von weiterer Prelsſteige. 
rung file Flach iſt in diefer Woh: nichts 
bekannt geworden, Die hrichten 
Bereit: t laſſen eine B r 
lage erkeunen. Weitere P 
auch in dieſer Wo de wiede auf D 
markt ſtaitgefunden; dir algan 
Geſchältes st unverändert. 


tr sum Ay Ya. Dezember 180. 


Haupt-Niederlage von Stahlwaren 


Lodz 
Peioikauerste. 4t 
dale Peizikansr-Dirasse I 132 


empfiehlt zum teh 


bevorstehenden 


Weilmachtgit 


grösste Auswahl 
4 von eleganten und schönen 


isch- und Dessertbestecken 


von denen 185 Muster im Preise von 3 Rbl. 30 Kop bis 80 Rhi. È. 
per Dutzend Paar am Lager sind, 


HMackmesser à 0.65, 0.75, 1.05, 1.50 B. [ Nagelscheeren à 35, 45, 60 Kop. 
Plattierte Messer, Gabelv, Küchen- und || Rasiermesser à 0.60, 0, 75, 1.00, 1.50 R. 

Heischermesser. Riemen zu Rasiermessern à 0.20, 0,50, 
I Federmesser à 20, 30, 40, 50 Kop. 0.75, 1.00 Rbl. 


J Scheeren à 25, 45, 60 Kop. Rasierapparaet à 1.20, 1.80 Rbl. 


Postversand Postversand gegen 
Crösste Auswahl. Hachnahme. 
xa Ohne Konkurrenz am Platze. 


> 
we il I 
INE ` or =) 
Sur Dede 


Erben iru Lig 


q 


Sie sparen 


Geld und Aerger, wenn Sie Ihre Weihnachts- Einkäufe in dem 
Wein-, Specerei- und Delikatessen-Geschäft von 


E. Trautwein 


Petrikauer 165 (Ecke Annastr.) 


machen. Zu den bevorstehenden 


L 


habe einen ungeheuren Vorrat durchaus preis- 
werter und erstklassiger Waren eingekauft, so dass 
ich jedem Geschmack Rechnung tragen kann. 


Empfehle: 


Belikatesse 


verschiedener renommiriem in- m. stets frisch eintreft. 


Weine 


A n Firea, anages. bester Qualit. 
hen und ~ 
Cognacs ba. F., -Conserven K. geit wer 


russischen und erstkl, 


immer zur- in 
französische Marken, 


bester Qualität, 


Champagner 


Liköre. 2 


Kaviar zr gte 
Schnäpse ya ref Zafelobst iat 


Pfefferkuche 


Baccalien, Nüsse, diverse Chokoladen. 


beräuch, Fische 
verschiedener Konsistenz. — 


5 . 


Thorner, _ Nürn* 
berger, Moskauer 
Kalischer, Wars 
schauer ete. eto. 


Telefon Wr. 14.14. 


E a H 


I 


Chirurgisch ortho- 


västschen Anstattv. . TOMASZEWSKI 30 Rubel Woden- ponr 
Telephon 17,50. Heil Beslrinnane 

Anûrzejasir, 3, Va Nädrais und e e A Güm Verizlebe. eines leichtverkzuflichen, neuen, patentierten Artikels, 

Krankheiten u. . 1. Pelgpane t Bibrotion- und Haudmafſage. Mechang⸗ arten, 5 3 euer si Kae Wochenverdlenſt 

erepeilſche Apparate. Glehriſche Licht ⸗ und Launer te rule. 25 Nubel. Off. sub „O. B. ie Ex. d. 1881 0 


ee 


R. WEISS, & 


empflehlt zu Weihnachten in grosser karrall; 


Lampen, 10984 ER I minderwertige Tottetten@ilfe i Gebrauch zu ue! 
Porcellan, 750 wen! — Die L cy iit Dle 5 = 
Sie fanſen te ſchon Hie weniges elne 
e una sad garantiert wilde Geile ii Arno Dietel 
1 Emaille Geschirr. | Drogendan N re n ias. 92 — 
a H Hallines Lager ſu ſeinen Parfüms, — metiſchen 
Billige aber feste Preise! Billige aber ieste Preise — Tal dur Pilze der Out, zes zen 


Für Fabrikanten. 


Nenerbanteg Habrifgebt 
| Banich der Anterefiei mim hergerichtet we nd 
18090 Ellen, Doppellicht, mit Dampf, oder ‚elekttt, Kralt, je ua p 
8 en aöten ee Sea sora AN juba: 918 

Berubelm geben u iran nz, aae 
Eleso | Eisahe Ar, iim Tugab w 3 * . 


abe, Loc 


fertat, Bat nach 


in aiie ah 


komplet eingerichtet, zu INN i zu . 
beim Struſch, Petefkauerſtraße Nr. 125. 


8 8 5 8 8 0 5 8 8 8 88 550 58 86 


— — 


Wezyskim, którzy przyjęli udzia w 
odprowadzenia zwłok 


D. P, 


Izydora Rosenbauma 


składa serdeczne podzigkowanie 
hä Rodzina., 
16818 


16611 


Bis Weihnachten 


sind nur noch 2 Tage 


Meeme Weihnachts-Einkänfe- wisn, 


WOLLENE u. TRIKOTHEMDEN, weisse 
und bante KRAVATTEN. SHAWLS; 
SCHURZEN, HANDTASCHEN, PUPPEN, 
SPIELWAREN et, o 0 8 mm 


im Galanterie-Waaren Mona 49. Haltestelle 
ee W. Roznicki, Se Her. watin 


TA; 


Porzellan- u. Glaswaren-Geschäft Hi 


nur Petrikauer Strasse M 101 
(gegenüber dem Meisterhause) 


empfiehlt zu den bevorstehenden 


Tücher 


in anerkannt vorzüglicher Güte, eleganter Ausführung 
und zu soliden Preisen von reichhaltigem Lager‘ 


Soeben eingetroffene Porzellan-, Fajance-, 


Steingut- und Glas- Waren, als 18501 


| Tafel- un d Kaffee- Service 
Küchen- u. Wasch-Garnituren 
| Kaffee- und Tee-Geschirr 

| Obst- und Küchenteller 

| Kochtöpfe ats Bunziauer Steingut 


Bowlen, Wein- Likör- und Glas- Ser vice. 
Blumen- Vasen. 


An Sonn- und Feiertagen ist das Geschäft von 1 Uhr nachm 
bis abends 8 Uhr offen! 


lass ES ER a En ER ER I DI 


I an. Ee 


Zur Bequemlichkeit des gesch. Publikums habe foh hel 
|meinem Fabriklager einen 
Detail- Verkauf 
eröffnet und verkaufe Portieren, Plüschdecken, Teppiche 
Linoleum, Oerate, Gardienen usw. zu Fahrikspreisen. 
Reelle und gute Bedienung. 
Hochachtungsvoll 


Portieren- und Plüsch-Fabrik 
S. . GROSSMAN Petrikauerstr. 79 im 


A Hote rechts. Tel 2092 


16089 


SI ır allet AUSWAHL 


in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN 
1 neren ' 


uersir. 90. 


Jade Corpa 
ein Magazineur, 
A 


# 
7 


Sen nerenb, den (10 25. Deremdeis 1811. 


i Amt L. Felertag, ben 26. Dezember nud jeden Sonntag findet 


dr Sonte Wilſg- Straße Mr 46 Nott; In welcher ich welle 
Aulede, auch Irne ſich 


N Herna beginnendenden gacchoſſen Kanpfarfus anmelden. 


Hochastunzsvol Josef n 
Anbrreiakteahe 10, Moir, 8. 10, Soin, 6 


das 


| Bekanntmachung 


Allgemeine Tanzstunde 


iee pitye 
ot eine Vaare zu dem am Mittwoch, den . 


| |Geylon-Tee 
„Janchao’’. 


Wenn Sie noch niemals den hervorragenden Ceyloner- 


Tee „Janchao“ getrunken haben, so raten wir Ihnen dazu. 
! Sdanchao”. ist durch seinen angenehmen Geschmack, sein ans- 


Se ordentliches, 
„Ja nchao“ ist 
Kjaehtiner Tees genogen worden. 


'haltendes Aroma hervorragend. 


Der Tee 
den Plantagen Ceylons aus dam Samen des 
Nach Russland ist d’asar 
Tee als besonders Neuheit eingeführt worden, da er den un- 
gewöhnlich welchen Geschmack der ersten Teasorta Chinas 
besltm und niemals als Oeylon-Tee verkau worden ist. Man 


kann den Tee seines anhaltenden Aromas wegen mit jedem 
! Wasser zubereiten, es mag Fluss oder Brunnenwasser, salzig, 


N kalkig, oder auch bart sein. 
Tee in ganz Ragsland zu verwenden. 


Aus diesem Grunde let der 
Wir empfehlen unseren 


| Tee besonders den in abgelegenen Gegenden Russlands- Woh- 


Der Too „Janchao” iet gut und ökonomisoh für die Fa- 


y milie und nicht ergetebar für ſudustrielle Zwecke. 


Um einer 


jeden Person die Gelegenheit zu geben. unseren Tes ohne Risiko 
gzh schmecken, versenden wir nach dem enrnpälschen Russland 


Probepakete' zu: 1 Pturd 1 Rbl. 85 Kop, 3 Pfund 5 Rbl. 


25 Kap., 


5 Pfund s Rbf. 4 Kop. Das Porto nebmen wir anf unsere 


nenden de man dort einen frischen Tes nicht erhält. 


f , Rechnung. Das Alleinvorkaufsrecht des Tees „Janchao 
p ganz Russland gehört nur unserem Hanãelshause. 
| ähnliehen Tee gibt es nirgends. 

| DE Bestellungen bitten wir zu richten an die: 


Ti E. Dubinin 


E Ausführiche Pigsemrenta A Wunsch kostensios. 


22 hevenstände für nur3Rh1,95K, 
der besten Sorte für 4. Rl, 50 K. 


35 eaten an Sams. grellen * Be PoRtare, wide 
ne- em fee ee Sadie: 1) jilga Sereentatäune 
wir, eit tulee (rigt © 


1 5 1 0 ge 
AD Siem il sem sel Rone Ht Sie. 
walnel, teftehenn ais 10t Suöfiaen, Jen 
Br toi 7 e age be Druta, 
“se delete 
2 25 ee be er een en 
Tir in Cie pae amerilan, Nasfderteulniufe 
| fir a RN SE e, DUN: Garn alt Bere b, 
1 an 8 Seren eden 3 mit 8 und lanfleſent ee 
OD een der sine m Porio 36 Am. (ei 
u ade N. Cu engt . et det Under; 
| e een mie ra Stele eg , mit 8 
eue) ober 1 Seer galbene Dürriage (56 Ces; 


Binsn 


„ te ies. ue Bras 
ie eee daher Wing G Rar) 


== Teelager Zen 


Moskau. 
: Pokrovriza.; 


EXOT 


EEE. ˙ů —-„-V— —— 


Polstniowaste. N 28. 


Ueberall verlangen! 


Snpserston Preisen. 


CH.CZERCHOWSKI 


l 
N Da der Ungeftelite der Flema 
| 
| 


| and) nuretmäßig berets einkaſſtert hat, 
warnen wir beus e die · 


ten tetter, m Moische Berkowicz 


g Karim angenehmen, de ih abfolut für nichts auftommen werde. 
18743 


| M pranz Glugla Lodz, 
Telephon Ne 817. 
grösste £odzer Elektr. Naffee-Rösterel 


„Triumph“ 


prämiirt auf Inländischen und Ausländischen 
Austellungen mit höchsten Auszeichnun- 
gen — empfiehlt in rlesiger Auswahl seine 
vorzüglichen gebrannten und rohen Kaffees zu 
sils 
Für Nervsse und Herzleldende Susgezeichneten 
Colteinfreien Kaffee in Orignal-Packung. 


Kolonial- Waren Engros - Lager, 


Petrikaner⸗ 
Straße 41, 


feinen Dierk verlaffen und ſich Inkaſſod cher mitgetöntmen bat, mit Bewer er 


ohne es techtmäßig abzugeben, 
Peit, 
gend welche 
Bahlingen zu Yelften, desgleichen von Ihn irgend welche Geschäfte in meinem 


EN. SZERCHOWSKE, Pelrikauerfte. 41 


iti 


ee bei 


Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Prompt wii 


— detzhrien. 
ie iriak 2. 


Baume Benaue 


Neuralgien, 8 Ischias, Migräne, 


41 2 anzuwenden aueh Mareitung aat der Hans and mty 


BEKANATMACHUNG! 


Ar grober Answaht Dili: zu 
en- Heſchift det MABOUS KISSIN, 

„ eigenes Haut. 

5. 8, Chen deem. Aod KAuttiäe Eihneibe 
ftitenrte Baftinge zu Yabin, fotia alfe Mettet für Meile. 


r me ee e ee 
— 13 er W. Dressing 


Wachodnfaſer. 60, l. 


Irernal, Drap-riche, Petit-drap für Bluſen, Iimterröde und Matinées 
hefoangen im Moskauer „ 
hast, 


Sa Möbeltofe und 
16778 


SA Ae REN 


Neue Lodzer Benna. 


[i 
i 
f 
i 


* 

8 

# 

K 

R 

u unſeres Vereins lokules die 
R 

i 

H Beginn 4 Uhr nachmittags. 
H 18304 
NC , KLE 


© 
9 


Reflektanten 


und Helzung. 


Einziges mildes und 
res Abführungsmittet 


Verkauf în A; Y 
— TE G 


z - "ind CHOKOLA EN 
Ans TIN-TuBEI SN T 
elo pro Schachtel | 
, 50 kop. A 


N 
22 — 


Marktbatie eröffnet. 


Mein Männer], 


mein liebes, mein gutes, mein süsses 


Ein’ Wunsch zum Weihnachtafest 


ich hab 
Und hofie dass du ihn erfallest; 


Mir kaufen wirst die kleine Gab. 
Sieh! als vom Markt ich gestern heim- 


Btieb ich bei Grams am Fenster steh'n, 


Da hab ich wundervolle Sachen, 

Die ausgestellt, mir angeseh u. 

Gar hübsche Kästchen, Körb- 
chen, Blumen, 

Mit Seifen, Puder und Odeur. 

O Männerl, viele sind darunter, 

Die mir gefallen, ach so sehr, 

Vor allen hat eine Cassette, 

Besonders ës mir angetan, 

Die kauf mir, will ntehts welter 
haben, 

Du tust es doch, ja, lieber Manm 


Der Fildmarkt 


wacht dem gelten Bublikunt Ast daß = Ra 
Weſpnochts-Nelertagen verſchledene friſche i 
lebende dische zu engemeſſenen Preifen zu derkauſen Aud, 

Hochachtungtvoll 


Die Engroß⸗Fiſchhändler. 


e Am Sonnabend unt 4 tie wird die 


Herren- 


Für Kinder 
ErWachsen: 
—— 


Lodzer Männergeſangverein. 


Am Sonnabend, den 30. d. Mte, findet im großen S. 


Weihnachtsfeier 


mit Ueberraſchungen für Kinder und darauffolgendem Tanz ſtatt. wozu die 
geehrten Mitglieder mit werten Angezötigen freundlich eingeladen werben. 


Der Vorſtand. 


Als passende 


Weihnachtsgeschenke wg ter 


Brillant-Anhänger, Brillant-Broeben, Brillant- Ringe, 
Cravattennadeln, (orallenohrringe, Coralle 
Uhren in Gold. Silber und Stahl, 
Silber und Tula, Cigareiten-Etufs in Silber und Stahl, Redukules, Silber 
Cassetten, Besieckkasten, Manchettenkuöpfe „ Medaillons, Colliers und- 
plattierte Waren zu 


billigsten Preisen, 


Eduard Sehindlauer, © 


den 


chnüre. Horren- und Pamens, 
und’ Damenuhrkatten.in Gold, 


gale 


empfiehlt sein 


Briliant- e 


T 
1 


rn? aa 


Merktührer 


für PhantaſieTücher⸗ und Ghal- Fabrik für ſofort oder ſpüter geſucht. 
Der Betreffende muß vollſtändig Raſcheln auch Deckketten ein mrichten verſtehen, 
auch mit der Vor⸗ und Nacharbeit, Spulerei und Haspelel vertraut eln. Mehrere 
gut eingerichtete Leute und Gehilfen ſind am Plaß vorhanden. 
when mittleren Alters, pünktlich und zuverläſſig und 
durchaus gute Kenner aller Fach⸗Artikel felm 
Die Fabrik befindet fi in einer kleinen, ruhigen Stadt und wird nur 
einem anftändigen, ſollden Mann angeboten, bei hohem Lohn, freier Wohnung 


Die Lebensmittel find am Mate Außerſt billig und wird folldem Manne 
die Gelegenheit geboten, jährlich einen bedeutenden Betrag zu ſparen. 


Offerten an die Exp. der N. L. 3. unter „Werkführer“ erbeten. 


7 


an der rds 
he æ 


Fiſche und 


16791 


Drogerie u. Parfümerie Hugo Grams 


am Wasserring. 


— — —— — 


9481 


Ta] 
> À 


E 
La 1 
all ſucht ＋ 
Krämpfe 
erden den n 
52 Pr e K dr aiam in, . 45 
t Ra edie. 22 8 Mittel 25 lgi anroruhtat. 


Frau F. Dioke, Dila Brenta, 
Boarn, Nederland, 1566 
Den I. AIdeerte aef.. L- 


* 
Dr. Wigger’s in) 
KURHEIM 


Partenkirchen 


Oberbayern 
tür Innere, Nerven: Kranke und 
Erholangsbedürtilge. 

Modernste Einrichtungen, 5 
licher Komfort (Lift etc.). Prachi 
roliste Lage, grosser Park — 
Das ganze Jahr geöffnet, — ya 
LS — 4 Aeraie, 2 


Forteplauss, Biantuos, Platten 
und Grammophone werden fir Baur 
und auf Måten fut Jafſhruntententager 


Chodkowski, 


Nitolejemsteftr. 25, Tei. 2465 verkauft. 
Stimmen, Transport u Reparatur. 


Ar 593 


Thealer-Varlels 
Mennin” 


Vom Te. bis Bi. Deiember 1911 
Nenes Programm. 


Mener » Overette (10 Bororo) 

unter Digertlon des Herrn dior) and 

aus Bhtiadeip' 10. Zur Inf. oerangt 

„Der kalſche irh”. Neceroperette 
mit Gef und Tam, 


Remure-Rliag 
per ich. Mano 


The steward Com. 
gen „ Komſſche Scene unter 


jsa, "anf ber Sura“ 


A- Angeli 
Birmos anf verified Jultenlenlen 
Stepney 
Ruffifeher Humarit mit 
Fher. Garmanita, 
M. Wröbr wiki 
Darſteller 


feiner 


B, Practor 
Tua Sensi 


Uranta-Iio 
Serie neuer Bir der. 


Ein Nnabe 


„ an Kindesſtatt aß hu 
ſaſdftraße Nr. 70, Offlune, 


16759 
1 4 pat 
Ein Platz a en 


20 Berfi von Lod; 3150 U-Elen groß. 
ii, pro OJ. Ele, Röl. 1.50 ſo ort zu Dye 
kaufen Mäheres in Breziny, Reior⸗ 
maclaftr., bei Butkows la. META 


Ein Halbverdeck, 


und engtifdjes Weicher, eine und jinei« 
foännig, in gutem Auſtande, zu Her 
kauſen. Cealelnkaue 91. Daſelbſt Frb 
auch gule Pferde zu verkanſeu. 18684 


wel enge 16:08 
Flügel. 
Zwirn maſchinen 


à 60 und 120 Spindeln find zu bere 
kaufen bei der Tuch⸗Manufaktur W G. 
Borſt, Alt Gef. In Baters 


Gelegenheitskaufl | 


Meyer's Ronverfatlons „ Berton 
in 21 Bänden, eleganter Einband, 

ſowie Welt⸗Geſchichte (Gattung) 
in 6 Bänden, und Mengers Kloſ⸗ 
Fler billig zu verlaufen, S. Mittler, 
Peirikaner 18. Buchhandlung. 16798 


Ein Kolonialwaren⸗Laden 
it ſwoltdilig, wenn nur sofort, zu 
verkanſen, Wachentlicher Umag 
200 ROL Jötrilche Diete 116 Abel, 


Näheres del Mleklewleg, Rokleines 
Abanſſes Mi. 80, Widtew, Gemeinde 
Chojny, an der Ninabahn. 16745 


Zu verkaufen: 


Ein Aquarium mit Eſchenliſch, ein 
Belotrap, ein eiſerner Bo gelbauer ntik 
Blumentiſch. Näheres Pelrkkauerſtrafe 
Fir. 126, 1, Etage. 18776 


Ein wenig gebrauchter ſchweblſchen 
Rohnaphta⸗Motor 
„Arancs“, semeter Konſtruktton, von 
15 Ste 20 Hferdekräßte zu verkaufe, 
Näberes zel der Admin iftratlou der 
Gitter Swiedztentelewice, Boſt Adna 
ale: Wola. 18468 


— Einige — 


Webſtühle 


mit Schan fel maſchinen von 86-48 gol 
belt, für Glatte und Karrlerware, ipie 
uch eine Schußſpulmaſchine in gutem 
Buftande zu kaufen geſucht. 

Offerten unter „F S.“ an He N 
Pieles Blattes erbeten. 100 


Ior i + 
Eine Bierhalle 


ür 200 ML. zu berkauſen. Zu erfrag, 
örgendzalnſana 84 iim Laden. (18714 


Threlfehalber eine 


Beiltstelle 


mit Sprungfebern, Dratrazen ſowie 
ein Waſchliſch mit Marmor⸗Plalte au 
verkaufen, Raderes beim Gteufch, 


Heiraten Sie 5 


eee en. 
LE Berfin W. 35. potsdamerstr. 114 


Gine Brieftasche 


gebeten, de 
3 Sopmabgtshfefte. 


Slulpnafte Rr. 7. 18755 
ang ein en Almmerıı ſe bi 

Möbel billig 1. verkaufen: elne 
Garnitur mit Elüſch⸗ uud elne mit Stoffa 
ben Chilen, Tiſchchen, geschulter re 
dene, Tiſch, Stühle, Oltomane, Schreib 
lich, Beitiiellen mit Matratzen, Melder 
Frau“ ferie atij o, 1 


egel î ehe billig 


* 
n verkauſen aus elner auseinander 
genommenen Fabrik, in der Fadeit 
Lourié, Srednſaraße Nr. 81. Näheres 
dab elbſt. 16861 


Vrepaser Asa senceng: 


I) xa 100 pyö, 2) na 60 py6,, 068 
onna afl T. 3mos (G. Simon) 
e neon As? in blanco 
Beweena o bens RAT · 
Buxu u npenoerepzran orb 10- 
syarz. P. SHMHOH D. Texbozan 40. 


w Tk 7 Freio cht rec „Meur Sod ONN 


WAR DNWEP Th 
TONbABErTBb 


norcpaar CBOR, NEOUORTE, gag“ 
uud mahwerparoms ropona lerpör 
xosa Hamexmin Oarosonsre gw 
ZATE TANOBOR mormolt, 16797, 


Cortianern, wen 110.) 29. Petz 1911; 


zur Stiberhochzelt des Herrn Jul. Bielsyomefy 
und feiner Frau Gemahlin. — Für obige Spende 
dankt verbindlich 
Die Verwaltung des iſratl. Mädchenaſyls 
aeft. von J. und A. Gery. 


An der Medallion 
eingegangene Spenden. 


Für den chriſtlichen Wohltätig⸗ 
teitövereind Mol, geſammelt auf Aite 
regung, des Herrn R. Suſta unter einigen 
Slammgäſten der Bierhalle von H. Römer. 

Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
Hans 3 Mol, von Herru Guſtav Klukow. 

k Linas Hacholim anläßlich der 
Silberhochzei! der Eheleute Bella und Joſef 
Markus von Herrn G. Wellner 3 MEI, und von 
Herrn Samuel Lurie 2 Rbl. 


Aus Warſchau. 


HNauditenüberfall. Am Donnerstag, ge 
gen 4 Uhr nachmittags, drangen in die Nwilha⸗ 
niederlage der Firma „Gebr. Nobel“, die ſich in 
der Mühe der Pokornaſtraße an der Ringbahn 
befindet, fünf mit Revolvern bewaffnete Banditen, 
von denen ſich zwei nach dem Kontos begaben, 
zwel auf dem Hofe Poſto faßten und der fünfte 
als Wache beim Eingang zurückblieb. Die Bans 
biten terroriſlerten die im Kantor Anweſenden, 
raubten dem Berwalter der Niederlage, Herrn 
Bronislaw Karos, 1213 Rbl., nahmen beim 
Weggange dem Wächter noch 3 Abl. ab und 
entfernten ſich fodann in aller Gemütsruhe un- 
behelligt, wobei fie die Richtung nach der Nito» 
Tojewölaftr, einſchlugen. 


Telegramme. 


Petersburg, 22. Dezember. (PB. T-A.) 
In Verbindung mit der Auſhebung des im Jahre 
1832 mit den Vereinigten Staaten von Norda 
am sifa abgeſchloſſenen Handelsvertrages wurde 
dem Präſidenten der Reichsduma eine von den 
Abg, Guiſchtow, Lerche und Karſakin under zeich 
nete Geſetebvorlage überreicht, die fih auf die 
Erzeuguſſſe der Induſtrie ſowie auch auf die 
Haudelsſchiffahrt derjenigen Mächte bezieht, bie 
dem ruſſiſchen Handel und der ruſſiſchen Schiff ⸗ 
fahrt gegenüber nicht das Prinzip der Gleichbereh 
tigung mit meiftbegünſtigten Mächten zur A 
wendung bringen. In der Geſezesvorlage wer ⸗ 
den folgende Regeln iubezug ber Steuererhebung 
für die Erzeuguiſſe der Jnduſtrie dieſer Mächte 
im Vorſchtag gebracht: file Waren, bie auf 
Grund des allgemeinen Zolltarifs verzollt wer⸗ 
den, ſoll eine Zuſchußſteuer von 100 Prozent der 
Höhe des Bolles erhoben werden, wührend fiie diejer 
nigen Waren, die It, dieſem Tarif zollfrei ei 
geführt werden können, eine Steuer von 100 
Proget ihres Wertes zu errichten ift, ddr 
tüntlihe Waren, die auf Schiffen unter der 
Flagge dieſer Mächte importiert und exportiert 
werden, fol eine Pubfteuer in doppelter Höhe 
der durch das Geſetz vom 8. Juni 1901 feft- 
geſetzen Steuer erhoben werden. Die Schiffsſtener 
für dieje Schiffe oll gleichfalls in doppelter Höhe 
erhoben werden, wobei in Verildi tiging zu 
Riehen ift, daß, falls in den Häfen dieſer Mächte 
von den Schiſſen eine höhere Steuer erhoben 
wird, die Siener für die Schiffe dieje Mächte 
gleichſolls entſprechend zu erhöhen ift. 

Kursk, 22. Degember, (P. TU.) Auf dem 
Getreidemarkt erfolge während des Sortitrens 
eines Poſteus alles Eiſens eine Heftige Eepio 
ſiou. 2 Perſonen wurden gelötet und vier vere 
wundet. 

Wien, 22. Dezember. (P. ZU.) Der Ge 
fun dhetiszuſtand des Raiſers Franz Joſef ift 
ziemlich befriedigend. 

Brüſſel, 21. Dezember. Durch eilen 
ſurchtbaren Windſtoß wurde geſtern einer der 
bebeu großen Fabrikſchoruſteine von neunund ⸗ 
dreißig Meter Höge der Baumwollſpinnerei von 
Vaereggem in der Nähe von Couriratl umgewor⸗ 
jem Ein Arbeiter ijt getötet worden. Mehr 
als zwanzig Arbeiter, die von Trümmerſtlcken 
geisoffen wurden, erlitten mehr oder weniger 
ſchwere Verletzungen. 

er Breſt, 21. Dezember, Der deatſche Dampfer 

„Sieſſeu“ telegrappierie auf drahtloſem Wege, 
Job et dreißig Meilen füdlich von Queſſant den 
eugliſchen Dampfer „Leonar in vollſtändig Hilfe 
loser Werfafjung angetroffen und ins Schlepplau 
genommen habe, Er mußte aber infolge der 
zunehmenden Heſtigleit des Sturmes nach kurzer 
Zen das Tau wieder lappen. 


Dundee, 22. Dezember, (P. T.. A.) Die 
Saaran da her 7 85 an. 
undee, 22. Dezember. ( A.) ern 
abend um 11 Uhr fanden wieder 1 td 
ſchreuungen der Gireilenden ftait. Die Polizei 
mußte einschreiten. Berittene Poliziſten wurden 
mit Steinen beworfen. Bier Konſtabler find 
ſchwer verwundet worden. De Deduung ift 
wieder gergeſtellt. 


Konſtauttuopel, 22. Dezember. (Spez.⸗Tel.) | 


Am Montag wird die Eutſcheidung der Frage 
erwartet, 0b das Kabinett und der Gtoßtvezir 
beiden werden. Wie mau aununm, wird der 
Kriegsmiuſter und der Grogbezin eln Weiß 
traueusvotum der Kulmer ethatlell, 


General Kurlotw. 


Petersburg, 22. Dezember. In parlamen⸗ 
tarifchen Kreiſen wird verſichert daß der frühere 
Gehilfe des Miniſters des Juneri, General 
Kurlom, infolge der Neviſion des Senators 
Truſſiewilſch zur gerichtlichen Verantwortung ge⸗ 

zogen werden wird. 7 


— 


| 
| 


| 


Nene Lobzer Rettung. 


Bue Notſtandslage. 


Petersburg, 22. Dezember. (P. T. . A.) 
Dem Gouverneur von Uralst find 22,000 Möl, 
zum Kampfe gegen die infolge des Hungers ent- 
ſtandenen Keaufheiten verabfolgt worden. 

Simferopol, 22. Dezember. (P. T. - A) 
Der Gouverneur beabſichtigt, im Dongeblet Wief 
zu fanfen, um die Fleiſchpreiſe nledriger ftellen 
zu können. 

Prefitrafe, 

Wien, 22. Dezember. (P. T-A) Vier 
Nummern der Zeitung „Budapeſti Hirlap” wiee 
den falſcher Nachrichten über den Geſundheits⸗ 
zuſtand Kailee Franz Joſephs wegen konfisziert. 

Verſagen des Telegraphen. 

Paris, 22. Dezember. (P. T. A) Die Te⸗ 
legraphen⸗ und Telephonlinſen verſchledener Ges 
genden Frankreichs, funktionteren aus nuubekann⸗ 
fen Gründen nicht, beſonders an den Uſern des 
in Manche, des Atlantiſchen Ozeans und des 
Mittelländiſchen Meeres. 


Leichenſchändung. 


Paris, 22. Dezember. (P. TU). Einige 
Mifietäter öffneten das Grab der im Sommer 
kelrunkenen Schauſpielerin Lantelnne auf dem 
Feiedhoſe Pere la Chaiſe und eulwendeten Rojte 
barteiten. im Werte von ea, 300,000 Franes. 


Das milltäriihe ſlugweſen Italiens in 
der Zukuuft. 

Mom, 21. Dezember. „Glornele d' Jalia“ 
veröffentlicht eine Unterredung mit einem höheren 
ſalieniſchen Offizier bezuglich des Flugzeng. 
peſens in der Aalienifchen Armee. Nach den 
Angaben biefes Offiziers beabſichtigt die italleui⸗ 
ſche Regierung, in den nächſten Jahren eine 
mächtige Flie zerſtolle zu bilden. Außderdem 
werde man eine ganze Anzahl Leukballone in 
der Lonbardet, in Piemont, in Briudiſt und 
Tarent unterbringen. Die Zahl der Luftzeuge 
fo bedeutend erhöht werden. 

Groſſer Sturm. 


22. Dezember. (PB. Til) Ju 


i 
1 die viel 


ganz Belgien wüten heftige Stürme, 
Schaden anrichten. 
Nuſſiſch · perſiſcher Konflikt. 


Täbris, 22. Dezember. (P. TU.) Geſtern, 
von 4½—5 ½ Uhr nachmittags, wurden die ruf · 
fiſchen Kosaken ununterbrochen aus einem Hintere 
Haft beſchoſſen. An der Beſchießung der Koſaken 
betelligten ſich nicht nur einige öriliche Bauden, 
ſondern auch kürkiſche Untertanen ſowie Gendar⸗ 
merie und Polizei des Gouverneurs unter dem 
perſöulichen Kommando des Polizeimeiſters. 
Die Angreifer wurden aus ihrem Verſteck ver · 
trieben. Die Karanwanſerei wurde von den 
ruſſiſchen Truppen beſetzt. Ein „Tell der Une 
greifer flüchteie nach dem türkiſchen Ronfulat, 
Opfer an Maunfehaflen find nicht zu beklagen. 
Ein Pferd wurde erſchoſſen und vier ane 
dere getötet, Bel den Perſern, die, entwaffnet 
wurden, ſand man Gewehre ruſſiſcher Prove⸗ 
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Tabris, 22. Dezember. (P. ZU) Nach 
der Deſchießung der ruſſiſchen Wache in der 
Nite des Palais des Gouverneurs eröffneten 
auch die Fidais ein Feuer auf dle ruſſiſche Mbe 
lellung. Der Straßenkampf dauerte bis ſpät in 
die Nacht. Die alte Zitadelle wurde bombar⸗ 
biert, Infolge der ernſten Gefahren, denen bie 
enffichen Iuſtituttenen und Untertanen ausgeſetzt 
find, bat der Generolkouſul un Abſeudung von 
Verſtärkungen. 

Teheran, 22. Dezember. (P. Tel.) Hier 
kirkulietenden Gerichten zufolge ift die Uns 
Hahıne ſämtlicher ruſſiſcher Bedingungen, durch 
die perſisce Regierung von Mine zu Minute 
i erwarten. 


Beiſegung des Konflikts. 
Teheran, 22. Dezember. (P. T. Al.) 
Die Vemſhungen des Kabtuetts, das 


fi) beſſerer 


Medſhläß zu bewegen, das ruſſiſche Ul- 


timatum anzunehmen, jind uunmehr von 
Erfolg getönt. Shu ſter wurde davon 
in Keuntuis gelest, daß er 
entlaſſen ift. Morgen jolen Maſt⸗ 
regeln zur Wiebereröffnung der Bazare 
getroffen werden. Die Regierung Vers 
fandte an die örtlichen Behörden und 
die Endſhumens eine Mitteilung, in der 
fie dieje von der Beilegung des Kon- 
Hiris mit Rußlaud in Kenntnis feyt und 
streng auordnet, jedwede Feindſeligkel · 
ten einzustellen und mit den ruſſiſchen 
Konſuln zwecks Wiederherſtellung der 
normalen Lage in Verhandinngen zu 
treten. 
Zur Kretafrage. 

Athen, 22. Dezember. (P. T. A.) Der 
Meiniſler des Aenßern erklärte im Parlament, die 
Regierung achte die gegenwärtige Zeit als nicht 
für die Vat fentlichung der Kreia⸗Dokumenſe ges 
eignel. Der frühere Miniſterpräſident betonte, 
die Krelasrage tune uur umer der Zuſtinmung 
beider Rallonen enlſprechend gelöſt werden. 


Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 


Nonſtautinopel, 22. Dezember. (P. TU) 
Die oltomanijche Agentur teilt mit, die Worte 
des Großweſirs feien nicht richtig veröffentlicht 
worden. Die Regierung beabſichtige nicht, in 
Friedens verhandlungen zu treten, ſondern den 
Krieg im Roien Meer Forizufehe 

Konſtautinopel, 22. Deze 
Es find mehrere Beamten des 
mern verhaftet worden, weil mau die des 


N N diplomatiſchen Dokumenie beſchul · 
gt. 


Derna, 22. Dezember. (B. T-A) Ein 
Bataillon Berſaglteri wurde vom Feinde anges 
griffen. Die Türken mußten ſich unter geringen 
Verluſten zurückziehen. Die Italiener Haben 3 
Tole und 24 Verwundete zu verzeichnen. 


Zur Revolution in China. 


Tokio, 22. Dezember. (P. TA) Der Füh⸗ 
rer der Naljonaliſten it nach Schanghai abge 
reiſt, um mit den Anflhrern der Nevolution 
Über den Frieden zu verhandeln. 

Hankau, 22. Dezember. (P. T. A.) Der 
Waff enſtillſtand wurde um eine Woche verlän« 
gert. 


Ende der Nevolte auf Sau Domingo. 


New. ork, 21. Dezember. Aus Puerto 
Plata auf San Dominge wird telegraphiert : 
General Morales ift durch die Reglerungs⸗ 
Kuppen eingeſchloſſen worden und mußte ſich 
ergeben, was das Ende der ganzen Revolte bes 
deutet. Das Land wird wieder ruhiger. Die 
ameritaniſche Beaufſichtigung hat den Juſurgen⸗ 
len jeden Mut genommen, da ihnen dle Gelegen ⸗ 
heit, Wahlen zu erlangen, unmöglich gemacht 
worden iſt. 


Handel und Induſtrie. 


Vom englifchen Textilmarkt wird be- 
richlet, daß bei fehe jefter Preistendenz größere 
Abſchlüſſe auf den Wollmärkten kaum zuſtande 
gekommen find, nur Croßbredgenres in mittleren 
und groben Beſchaffenheiten waren begehrter und 
waren beſonders vom Auslande gefragt. Auch 
der Kammzugmarkt muß als ſetzr feft bezeichnet 
werden, auch hier wareu es lediglich Cheviot» 
genres, welche die Beachtung der Käufer fanden. 
In Kemmlingen und Wollabſällen war reyel- 
mäßiges Geſchäft, auch Kunſtwollen eufreuteit 
Nachfrage als bisher. Was den 
Wolgamarkt aubelangt, fo lagen mehr Kauf ⸗ 
offer ten vor, die jedoch nicht in allen Fällen zu 
Abſchlüſſen führten, da die Verkäufer höher 
Preiſe Verlangen, welche die Küuſer zu bewilll⸗ 
gen nicht geneigt find. In den Wollweberelen 
find es haupthächlich die Fabrikanten, welche 
glatte Stoffe für den Export herſtellen, die recht 
gute Orders in Händen haben, im übrigen war 
der Verkehr in der legten Woche ziemlich ruhig. 
Auch Wirkwaren halten beſondere Umſäße nicht 
zu verzeichnen. In der Jule⸗Induſtrie war der 
Verkehr ruhiger, die Prelſe dürften als feft be- 
zeichnet werden. Dagegen machte ſich für Flachs⸗ 
garne erhöhle Kauflust gellend, die jedoch nicht 
in allen Fällen zu Ordses führte, da die Spin 
ner feft auf Preiſe halten, welche zu bewilligen 
die Abnehmer nicht geneigt ind. Die Leiuen⸗ 
warenfabritanten haben für die Ausfuhr beſſere 
Beſchäftigung. 


Mannigfaltiges. 


Frau Toſelli heiratet wieder „Giors 
na le N alis“ verzeichnet das Gerücht, daß bie 
ehemalige Kroupeiltzeſſun von Sachſen ſich mit 
Gedanken trage, eine neue Ehe, diesmal mit 
einem Elektrotechniter aus Florens einzugehen. 
Wie das Blatt versichert, ſoll die von der ſüch⸗ 
ſiſchen Regierung für dia ehemalige Kronprin⸗ 
zeſſin ausgeworfene Penſton in Höhe von 50,000 
Franes auf 4000 Francs ermäßigt worden fein, 
Der geſchiedene Gatte Toſelli will im nächſten 
Frülzlahr eine Goſtſpielrelſe ins Ausland untere 
nehmen. 


Fremdenliſte. 


icli = Lal. f 
Bela . Melt: — Prato. J. Nomiell, , Waje 
Towsti, J. Oredzengti, k. Venne, W. Kröger, E. Rolt 
Lan, f. Bern im 75 . 4. Ader 2 

W. a! „ Kenezveli — rigan. J. 
. 2 . — Izengochau. 
„ Nomoell — Czolezyn. 
2 — hael, J. Winawekt 


e ondaus. 

Sue Viktoria. Hiüsztch — Berlin, Robye 
Teasti — Ghortow, Lmferdemäfi — Petersburg, 
Itsnniton — Ptiersdnrg Tleder — Raliig. Stwurtckt 
— Barjgon Din — Witebäl, Gerszejg — Berby⸗ 
chem. Auen — Berduszeiv. 
x Hotel Imperial. L. Lipmit — Oteslen. N. 
Teuendaum — Kiele. II. Nobrzefewali — Role H. 
Anſtadt — Bdunsta Wola. K. J. aput — Stow. 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aut des evangel Gemeinde in Zgiery 


Int Laufe des Woche vom 10.16, Delember 1211 
mussen g e 1 4 f: 21 Rinder ( Reader, 4 Madchen). 
Gees en ſtab 6 Kinder, E Knaben, 2 Mäbgen, 
ſolgende erwachſen Derouet: Wige wine 
Karoline Wedel geh, Breiter, 70 Jahre alt, Jo aun 
Boiled Torne, 76 Jahre alt, Pauline Wolswien gebe 
Eojotowäte, 64 Fagre alt, Wilteim Strzemell, 21 Ja bre 
alt, Hedwig Maunhelmer geb. Talowin, 79 Jahre alt, 
hans Ehrikopd Fraſchte, 78 Jahrs alt, Diga Wolde ⸗ 
meler geb. Heine, 0 Jare alt. 


Aus der evaugelſſchen Benteinde in Alegandron. 


In der Henn vom 1. bis 1 
G „ten ft 18 Kindern und 
Dry 

Neerdigt warben 5 
Seoten und 1 Madgen ſewle 
jonn: Suftuv Below, 88 Jei 
Jahre alt und Jans Kirn, 


Tstgebosen worden 4 Kinde 


Dowd wurden 
I Knaben und 4 


Rinder, und gwas: L 
de ere dienz Per- 
üer, 52 


.. —„ꝛ—¼'—e' —— — 


Nr. 593. 


Bnummall-Vericht. 


Telegramme bon Hornby, Hemelegl m 
Baumwollmakler Alberpool. i s 


Men durh . l. Rand 1 Geis 
GeöffnungerWotterungen. 
BinerpooT, 22. Doyember lll. 


Jaunar / Februar . 490 Ju uuguſt . x 4 808 
März Aprül 493 Oktober / November . „ 309 
Tendenz : Rdllg. ` 


Mitterungs» Bericht. 


(Für dle „Neue Loder Beling”. 
Nach der Beobachtung des Opiiters Poſtleb, 
Peleltaner, Straße Nr. 71. 

Roda, den 22, Dezember. 


Temperatur: Vormlitags 8 Uhr 4. Miras, 
x Mitas L e y 
„ s 
Barometer: 740 M/m gefallen. * 
N 55 x 
3. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 82. Detembet, 


Tendenz: Fonds lau; Dloldendenwerte nach Rleglich 
babanptetem Begian zum Schluß auf der ganzen Maße 


Imh; Wrämii ſawächer. 
Wechſelkurs. geſtern 
Wethſerkurs auf London M. 10. Pf. St. —.— 
Chet „ London 91.70 
Wechſelkurs „ Berlin 
beck „Berlin 
Wechſelkurs „ Parts — 
Check „ Paris 37.82 
Fonds. 
5%, Staalsreste . „ % SU 
4% Junere Staatsanl. 1995 J. Em. 10% 108 ¼ 
5% „ . 1908 l. En. 1094, 103% 
*. 190 108% 108%, 
5% Rus. 1900 100% 100 ¼½ 
* M 1908 „ 100%, 108%, 
7% Rast, Stankfzau, 1909 . «MM, 90 
Lan 1 der Adels Ugrarbant 90% BOT; 
di Pfandbrleſe der Adel⸗Agrarbant a, 0% 
%  ertifitate der Banern⸗Agrarban! 92 9 
Uha ER P 100 100 
3, imece Wemfen⸗Aflelhe J. 1084 481% 401 } 
5% 8 Å‘ „ J. 1800 17 270% 
% u E 322¼ 441 
8%, Plaudbr. der Abels-Agratbauf. s 86 
Ola lonje i. odl. Austanſch. 9 Aale i 
Pfobr, zufl. gegni. Bod. Kredltgeſ. SP 89% 


Aktien der Coumerzbanken . 


Aoſw⸗Donſche Vant. +. 82 
Wolga⸗ſtamaer Bant 
Buh Bank für ausm. 
Auſſiſch⸗Cgineſiſch Bant 


St. Petersburg. Internatleuale Bant, 580 
Discouto- u. redho, 528 
F Dundelsbaa . e + 282 
Rigae Kommerzbauf sa s e Wi 
Unten Dant ss o e a aeram 
Aktien der Naphta⸗Indnſtele · 
Geſellſchaften. 
Bafuer Napßta-Geſell 41 %% 40 
Kaspiesejetrgelt 1525 "1825 
Mantaſchew . e „ „ Bil 275 N 
Gebr. None Map) » . . ners 
mietallurgiſche Jnduſtu.⸗Befellſch . 
Brlonster ienenfaßelt . J ITTA 478 
Muifigr om „ . 380 
Roioumafde Wfaſchineu⸗Vabele e 240 a, 
Mttopol⸗Marlupoler Geſenlſchaſt -~ 191 1867. 
. 100 ce eo IS 149 
Hujladalt.  Wagganfadr mn 
dunia Yolomortosndan-Weieligalt 116 215 
Slomwoufte Gef, f Bijes u. Stahl⸗ 185 1 
imduntrle . 
ons u. mech. FÍL . a. A 
Geſelſchaft „Dipkgatel” » 1001. 
Dolez-Jücjeſber Geſellſchalt » 2 


Undtäunifne Börſen. 
Berlin, den 28. Dogambarı, 


Kuszablunges au) St. Pelccsburg + 218.05 
el aw B Tage —.— 
4% % Nuſſice Anleihe 180. 100,30 
% Stanrszente 100 Made 61.70 
Ruf,  Weedktöllleie, s p e et 218.05 
wrpalistane n...... 17 
Tendenz tuji i 
Waris. v 
FAAN, u. Peterso. Vetaallmalzeels. 185.50 
2 h ý r Waptisapteld, i 167.5 0 
4% Stoniienie 1864. s e + se 1.40 
/ uiine Nsige 100A „ 100.9 
9% Beriijitate der Reuel 1300 o xa 20440, 
Ertbatobatunde ala 2 Dane .. I 
Tendenz: ruhig, 909 Tan, 
zauboll, 
3% Muff. Unlelge 10ͥ e s ees 10 
4% Pene diu Mate ABO. , ONA 


Teudeuz : 


Amsterdam. 
4% Bi Anleihe 1908 o. - - —.— 
9% Yu Rufe aueh oe —.— 
Wilen. 
8% Ruffiſche Anlelhe 19066 10.8 


Die heutige Haniner unſereß Glatte“ 


enthält S Geiten. 
m 


Großes. Theater. J Sandes 
Sonnabend, den 28. Dezember 1911. 
Nur eine Nachmiitags⸗Vorſtellung. 
Anfang 3 Uhr nachmittags. — Bu billigen Brelien), 
Bur Aufſütrung gelangt die ustomljdhe Operette 


David's Fidele 
(David's Geige) 


mi Meme Maero-Neroslatsska und Peru F 


wliat 
Adler iu den Hm len. 16808) 


- Siróż 


Loutfenſtr. Nr, 57. 


ser ſoſork geſucht. 


% 


3 


Neue Loder Zerrung. 


Gott hat es gefallen, mir den teuren Gatten und uns den inniggeliebten Water, Großvster, Urgroßvater, 
Schwiegervater und Onkel 


NST SAMUEL ST: 


im 78. Lebensjahre, am 21. Dezember, nach langen Leiden, durch einen ſanften Tod abzuberufen. 

Hiervon alle teilnehmenden Verwandte und Bekannte in Kenntnis ſetzend, zeigen wir an, daß die Be⸗ 
erdigung unſeres teuren Entſchlafenen am Sonntag, den 24. Dezember, um 1 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, 
Kontnaſtraße Nr. 4 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtattfindet. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


LETZTE NEUHEIT! 


HE EN 


a 
. 


EL 


W eifnadits- Ver > 


Karl Goeppert 


11 Peirikauer Strasse 71 


in Hüten, Sportmätsen, Cylinder, Chapeaux-Glaguos 
und Karaeul- Mützen. 


- Potrikauer- Strasse 11 


— — — 


m. Weihnachts. i 
Angebot! 


Sonnabend, den 10. En. Dezzuber 1911 
Eröffnung unſerer Spesialabteilung 
für aus ſortierie und brackierte Schuhwaren! 

Einem Jeden it Gelegenheit geboten einen wirklich 

lich dauerhaften und chicken Schuh billig zu kaufen! 


„ Damen- and Kinder- Schuhe, owi i i 
Grises; Hong en ar- Schuhe, ſowie Stiefel Is jeher Preislege 


Lodzer Magazin der St. Petersburger Geſell⸗ 
ſchaft für Mech. Schuh warenfabrikation (jetzt) 


„Skorocho 


46 53 Pelrikauer⸗Straße 58 
Cingang nur vom Hofe links. 


® 1 
b 


Aünmuunpnnillllllllini 


Strasse d 47, 


LODZ. 
Telephon M 23—02. 


Friseur-Jeschäft 
Damen und Herren- 
Salon sowie Maniküre 

und Haar- Arbeiten 


gebr. Staronskl, 


. 


Potrikauer 


Crynenrb 


©» Muoroabraey upaxraron rod | 


BETS u penernpyere no per 
opsnne-vusin, Basenexik. Chen: 
pyeczin aa (eonaujla, snriepary- 
PR), MatoMarEen, as rtiRHb. Anse: 
Nerpaxonsrag ya. N 17, RB. N 6 
Asıeo ore 1-3 A. non, 18755 


Mitte e belm Verein 
Ne ane, 
Frutfefr. Mr, 8, rechte Dill, L Stock 
Nicht reſtantenimüßig, ſondern gelund u. 
kräftig zu 40 Kop. ohne Triulgeld. Die 
bisherigen Konſamenlen Werden dis Ta- 
Tr = Beleoten heftätioen. 


Et 
Luftbrod und ver: 
ſchiedeue Nährmittel. 


B. N dep A ie lnii Straße 
Nr. 121, Wok, © 16184 


A Í 


1 


Ur.. Mü rof 


Apezialarzt r Haut und Ge 
ſchlechts Rraul heiten. 
FKroflaſtraße Nr. 4, Telephon 19—41 
| Licht und Möntaenfabineit, Endo- und 
Coftotople (Nieren. und Bloſenkran! 
| Feilen. Bel Syphilis Ehrfih-Sata 
| 696 ohne Berufsfidtung. 
Krankenempfaus taglich von 8-2 a 
und non 5 —9 he. 
Ale Damen heionderes Warte 


Dr. I. KLarschtin 


Konstanzinerstrasse 1. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Hurnorvankrankhelten. 


Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen hosond. Wartezimmer, 
Von B-6 nachm. 521 


Dr. L. Prybulski 


Gyalai kur Hant, _Malmetit« 
Daarn, Veneri hey Darnorgait- 
Krankheiten a. Männerlhiilde- 
Behandinng nach Cheha tatti 
Bolnbuichin- Strafe Mr. . 

Syrachſiunden nen =l worm. und vo, 
- ner abenda, fiir Damen non € 

Fla ah afena. 18781 


E Wohnungs- Angebate $ 4 


Zwei Fabrikg⸗Sile 


mlt Transzultan u. elektriſchem Prator 
5 vermieten. 
15009 itana ieaie Me 210. 


Diori pe 18775 


Kellerräume 


inte lee. At Jolok in rer. 
en. Zielona Straße Nr. 13, 


nioan ar 
Awel groſſe 


Zimmer 
und Küche 


115 zu vermieten zam 1 Januar 
Daromas vaira ke 


renndi iche uss 
möbliertes Zimmer 
mi: Casbeltuchlung, an einen auſtän dig. 


rern oder Dame sofort zu bermieten 
Ba wadzta- Straße Nr. 40, Wodunng 18. 


in Raum, 


ta, 2550, geeignet füt 1 
it mieten geſucht 
an bie Ern. d8 WI. erbeten. 


N 


Zimmer 


bei naten rudigen Sauter, wenn mia 
lich mit voller Penſtan, um mane 
L oi 10 


ben: 
H? ÄLPERN. 


Einfach möl, Zi um 27 


oder auch unmbbl 
mae 1913 in ber 9 
Mig zu mieten deſucht. 


Bfferten unter „K. zu” 


otaſſons-Scnellpreſſen bruck 


„Neue one Jeſſang 


